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Bon is deutschen SandelWissen nur ein einziges vom Seinb versenkt - Seit Kriegsbeginn bis 20. Dezember

über eine Million Annen feindliche und neutrale Schisfsveriuste

Berlin , 29. Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Folgende Stati -
stik der in der Zeit vom Kriegsbeginn bis zNm 20 . Dezember
1939 ans See eingetretenen Handelsschissverlnste wird be-
kanntgegebe « :

1. Räch bestätigten Meldungen sind mit Sicherheit in Ber -
Inst geraten :

o ) 134 britische Schisse mit 526 169 Tonnen
bj 12 französische Schiffe mit 61759 Tonnen
cj 78 nentrale Schiffe mit 258 209 Tonne »

221 Schiffe mit Summa : 819137 Tonne »
2. Darüber hina « s sind mit großer Wahrscheinlichkeit als

verloren anzunehmen : >
a ) 11 britische Schisse mit 16125 Tonne »
bj 1 frauzösische Schiffe mit 17 233 Tonnen
cj 20 ventrale Schisse mit 37 219 Tonnen
dj 17 » « bekannte Schisse mit 79 699 Tonnen

25 Schisse mit Summa : 189198 To » » e»

Damit betrage « die feindliche « nnd neutralen Gesamtver -

lustc ans See bis z « m 20. Dezember 279 Handelsschisse mit

einer Tonnage von 1029 635 Brnttoregistertonne « .

Obgleich in dieser Gesamtsumme die » » ter 2 . ge« a« » te»

Schisse enthalte « sind, bei denen « ach den vorliegende « Mel -

dünge » « « r mit hoher Wahrscheinlichkeit ans Totalverlnst

geschlossen werden kann , muß ans Grnnd der von amtlicher

englischer Seite zugegebenen Schweigetaktik damit gerechnet
werde », daß die Gesamtverluste weit höher sind als auge -

geben .
8 . Demgegenüber sind in ber Berichtszeit von Kriegsbe -

ginn bis znm 29. Dezember insgesamt 18 deutsche

Schisse mit 12 8 6 8 9 BRT . versenkt . Bon diese »

Schissen ist nnr eines vom Gegner versenkt wor -

den . De » übrige » ist es gelungen , sich rechtzeitig selbst z»

versenken , che sie dem Gegner in die Hände sielen .

Objektive Statistik widerlest feindliche Propaganda
Zu der amtlichen Statistik der HandelsschiffSverluste er -

fahren wir von zuständiger Seite noch folgendes :
Mit dem 20. Dezember haben öic feindlichen und neutralen

Handelsschiffverluste seit Kriegsbeginn die Millionen - Tonnen -
Grenze überschritten . Da die feindliche Propaganda Schiffs -

Verluste weitgehend verschweigt und zugleich die Nichtigkeit
der deutschen Veröffentlichungen bestreiten möchte , wird mit
der heutigen Statistik eine namentliche Liste derjenigen seind-
lichen und neutralen Schiffsverluste veröffentlicht , die bis
zum 20. Dezember als bestätigt gemeldet worden sind .

Gleichzeitig werden die deutschen Handelsschiffs -

verluste bekanntgegeben , die nur einen Bruchteil der feind -

lichen ansmachen . Von den 18 versenkten deutschen Schiffen
konnte der Gegner nur eines versenken , die übrigen find
durch Selbstverftnkung dem Zugriff des verfolgenden Feindes
entzogen worden . Dieses Verfahren steht in der Geschichte
des Handelskrieges erstmalig da . Das mutige Vorgehen der
deutschen Handelsichissskapitäne ist umsomehr anzuerkennen
angesichts wiederholter englischer Drohungen , d c u t -

sche Kapitäne , die ihr Schiff versenken , er -

schießen zu wollen .
Der Erste Lord der Admiralität , Winston Churchill ,

hat kürzlich über die Methode der englischen Verössentlichun -

gen gesprochen und hierbei zum Ausdruck gebracht , daß solche
Verluste , auf deren Geheimhaltung vor dem Gegner man
Wert legt , nicht veröffentlicht werden . Damit ist anch die

englische Statistik der HandelsschiffSverluste hinreichend ge -

kennzeichnet . Demgegenüber hält sich, ebenso wie die gesamte
dentsche Kriegsberichterstattung , auch die von deutscher Seite
bekanntgegebene Verluststatistik mit äußerster Gewissenhastig -

feit an die tatsächlichen Geschehnisse . In Zweifelsfällen wind
über die feindlichen Verluste eher zu wenig als zu viel be -

richtet .
Demgemäß sind in der Kategorie 1 der feindlichen und

neutralen Verluste nur solche Schiffe enthalten , deren Ber -

lust bestätigt und namentlich bekanntgeworden ist . Wenn

auch nur der kleinste Unsicherheitssaktor offen ist , so werden

80 330 Tonnen versenkt

Äapitänleutnant Herbei t Schultz ?, der
kürzlich bon lein ?: dritten Fernfahrt
heimkehrte und während seiner ersten
drei Unternehmungen mit seinem U-
Boot 80 380 Bruttoregistertonnen feind¬
lichen Handelsschifssraums bersenkt
hat . Kcpitänleutnant Schultze ist ber -

ienige Unetrseebootskommanbait , bon
dem ber Erste Lord der britischen Ad -
miralität bor einiger Zeit behauptet
hatte , er befände sich bereits als Ge¬
lungener in seinem Gewahrsam .

Zcherl -Bilderb ., Zanber -Multiplex -K .)

die Verluste in Kategorie 2 gebucht und anch dann nnr , wenn
eine hohe Wahrscheinlichkeit für den Verlust besteht . Es wird
hierbei vor allem die Unsicherheit ausländischer Meldungen
berücksichtigt und die Gefahr von falschen Beobachtungen , von
Verschätzungen in der Tonnagezahl oder Doppclrcchnnnq vcr -
mieden . Wenn sichere Schätzungen fehlen und der Schiffs -
l . ame nicht bekannt ist , wird der Verlust eines Schisses hier -
bei mit 4000 BRT . angesetzt , obwohl die Durchschnittsgröße
der britischen Neberseetonnage mit 6130 BRT . je Schiff zu
veranschlagen ist . Wenn in den Meldungen die Tonnage in
Spannen von . . . bis . . . geschätzt ist, so wird stets der klei -
nere Wert in Ansatz gebracht .

Meldungen , die den Verlust eines Schisses zwar als mög -
lich erscheinen lassen , ohne jedoch die Vermutung des Total -
Verlustes näher zu begründen , sind in der deutschen Statistik
überhaupt nicht berücksichtigt . Solche beschädigten Schisse er -
scheinen also auch nicht in der zweiten Kategorie der „mit
großer Wahrscheinlichkeit als verloren anzunehmenden
Schiffe " . Es sind in der deutschen Statistik auch keine
M i n e n z n s ch l n g e enthalten , obgleich aufgrund der
Chnrchillschen Schweigetaktik die Annahme ohne weiteres be-
rechtigt ist , daß die Schiffsverluste , nnd zwar besonders die
englischen Schiffsverluste , gerade durch Minen höher sind als
durch ausländische Meldungen bekannt wird .

Eine neue amerikanische Waffe
Washington , 29 . Dez . Das amerikanische Heer hat eine

neue Verteidigungswaffe gegen niedrig fliegende Flug -

zeuge eingeführt . Es ist eine halbautomatische 30 - Milli -

meter - Kanone , die 125 Schuß in der Minute abfeuert . Das

Geschoß ist eine einpfündige Granate mit Aufschlagzündung .

Vorstoß gegen deutsche RordseeM gescheitert
Berlin 28. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
An ber Westfront kei« e besondere « Ereignisse .
Britische Flugzeuge » ersuchte » gester » nachmittag gegen

die deutsche Nordseeküste vorzustoßen , wurde « aber durch
rechtzeitige Abwehr dara » gehindert . Bou zwei Flugzeuge « ,
die bis zur deutsche » Küste gelangte » , wnrde eines durch
ei « e« Jagdflieger abgeschossen , das andere durch Flakfeue «
vertriebe « .

Oberstleutnant Schumacher schoß einen Briten ab
Berlin , 2g . Dez . Wie im Wchrmachtsbericht vom 28 . Ii

1939 bekanntgegeben wurde , ist ein englisches Flugzeug , das
bei einem Einslugversuch der Briten bis in die Nähe der
deutschen Küste gelangte , vernichtet worden .

Hierzu wird bekannt , daß der Abschuß dem Obcrstleutuaut
Schumacher gelaug , der bekanntlich der Commobore des
Jagdverbandcs ist , welches in dem LuftkamPf vom 18 . 12. 39
36 feindliche Flugzeuge durch Abschuß vernichtet hat .

..Die Dardanellen in Englands Schlüsselgewalt '
Jstanbnl , 23 . Dez . Daß Italiens Gefangenschaft im Mit *

telmeer durch den Ankara - Pakt verstärkt werden sollte , wirb '

jetzt , allen bisherigen Ablengnungsversuchen zum Trotz , vo «
türkischer Seite bestätigt . Der Abgeordnete Daltfchin befchäf «
tigt sich in der Zeitung „Benifabah " mit den italienischen Be «
sorgnissen und gibt dabei offen zu , daß nnnmehr durch de«
Ankara -Pakt auch die Dardanellen Englands Schlüsselgewalt
unterworfen seien .

tWir erinnern in diesem Znsammenhang an eine kürzlich «
Auslassung der Moskauer „Jswestija ", daß bie Hauptiute »
essen der Sowjetunion nicht im Norden läge » , sonder « im
Gebiet des Schwarze » Meeres nnd des Durchganges zum
Mittetmeer , an de» Darba » elle » .j

6000 Todesopfer des Erdbebens in der Artet
Berlin ^ 2g . Dez . Ans englischer Quelle wird über baS

Erdbeben iu der Türkei gemeldet , daß nach inoffiziellen Be »
richten ans Jstanbnl etwa 6000 Todesopfer befürchtet we »
de» . Es herrsche dort eine furchtbare Kälte , bei der die Ein «
mohner der betroffenen Städte und Dörfer ins Freie hätte «
flüchten müssen . Die schlimmsten Beben wnrde « i« Ost - « « >!
Nord -A » atolicn verzeichnet , die sich siebenmal wieder «
holten . In einigen Distrikten sind beinahe sämtliche Städte
und Dörfer zerstört . Die über 100 000 Einwohner zählend «
Stadt Erzerum ist beinahe vollständig zer ,
stört worden . Anßerdem haben die Städte Samfun , SiwaS
und andere stark gelitte « .

Keine Mobilmachung in Asghaniftan
eh . Rom , 29. Dez . Die afghanische Gesandtschaft in Rom

dementiert die svon der englischen Propaganda in die Welt
gesetzteni Nachrichten einer allgemeinen Mobilmachung nnd
eines Appells Afghanistans an die Vertragsstaaten vo«
Saadabad .

England als Brandstifter auf dem Balkan überführt
Schon vor 3 Monajen Saboiage -Fngenieure ausgeschickt - Warum brennen Oelleitungenund Hanffabriken?

Eigener Beiicht der ßadiscbeo Presse
Berlin , 29 . Dez . Der Präsident der Carnegie -Stistnng

für den internationalen Frieden , Murry Butler , iibergab der
USA .-Presse zur Veröffentlichung mehrere „Vertrauliche Be¬
richte ", die die Stiftung aus europäische » Länder » erhalte »
hat . Butler berichtet hierbei zur Oelfrage , daß schon vor
drei Monaten britische nnd französische Ingenieure nach
Rumänien gingen , um im Falle einer Verwicklung die Oel -
quellen i » Brand z» stecke » .

Diese Enthüllungen decken sich mit der Erklärung des
rumänischen „ Curentul "

, daß hinter den zahlreichen geheim -
nisvollen Bränden im rumänischen Erdölgebiet eine auslän -

dische kriegführende Macht stecken müsse , welche die Kapazi -
tat der rumänischen Erdölausfuhr schwächen und dadurch die
Versorgung der gegnerischen Macht mit Erdöl verhindern
wolle . Und es ist eine merkwürdige Tatsache , daß die erste
Katastrophenserie in Werken erfolgte , welche englische Kapi -

talbeteiligung aufweisen , aber in Lieferverpflichtung für den

rumänischen Staat stehen , der wieder Verkaufsverpflichtun «
gen aq Deutschland hat . Bemerkenswert ist ferner , baß dies «
Serie von Sabotageakten unmittelbar nach dem Balkanbe -
such des Präsidenten des British Council , Lord Lloyd , ein »
setzten .

Auch in Jugoslawien ist man sich darüber klar , warum
auf einmal eine Hanffabrik nach der anderen in Brand ge-
rät . „Jutarnji List " zufolge ist Deutschland der Hauptkäufer
jugoslawischen Hanfs, ' England habe -nur 300 Waggons von
insgesamt 2800 Waggons bekommen können , Frankreich sei
überhaupt zu spät auf dem Markt erschienen und habe nichts
mehr aufkaufen können . 1000 Waggons seien bereits expor »
tiert , der Rest liege noch auf Lager und warte noch auf den
Transport . „Novosti " berichten , daß Jugoslawien über die
Deutschland zugesicherten Hanfmengen hinaus keinen Hanf
zum Verkauf nach England zur Verfügung stelle . Weil also
England nichts mehr bekommen kann , deshalb brennen auf
einmal die Hanffabriken .
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Schwedens Außenminister für Freundschaftmit dem Reich
Schweden will sich nicht kür die Kriegsvläne»er Aestmächte mißbrauchen lassen - Bekenntnis zur Neutralität

Ei geaer Bericht der Badlscbeo Pre » « e
Stockholm , 29. Dez . In einer Unterredung , die der neue

schwedische Außenminister von Günther dem
Stockholmer Vertreter der Nachrichtenagentur Europapreß
gewährte , äußerte sich der Minister auch ausdrücklich zu dem
Verhältnis seines Landes zu Deutschland . Die schwedische
Politik , so erklärte der Minister , fei auf absolute Neutrali -
tät gegründet und bemühe sich, diese Richtung weiter zu ver -
folgen . Gerade diese Politik müsse für Deutschland annehm -
bar fein , da Deutschland mit Bestimmtheit kein Interesse
daran habe , Schweden in den Krieg hineingezogen zu sehen.
Die schwedische Neutralitätspolitik schließe
eine Freundschaft mit Deutschland voll und ganz
ein , und die neue schwedische Regierung habe das ehrliche Be -
streben , das Freundschaftsverhältnis mit Deutschland weiter
zu festigen . Auch das schwedische Volk billige diese Politik .
Er könne versichern , daß wenn auch gewisse Abweichungen in
Wort und Schrift hier und da festzustellen feien , der weitaus
größte Teil des schwedischen Volkes hinter der Regierung
und der Zielsetzung ihrer oben aufgezeigten Politik stehe.
Außenminister v. Günther gab sodann seiner Ueberzeugung
Ausdruck , daß daS als Ergebnis der deutfch - fchwe -
dischen Wirts chaftsverhandlungen soeben zu-
standegckommene Uebereinkommen über den Wa -
rena ust ausch der beiden Rinder für daS Jahr 1940 die
Grundlage für die Ausrechterhaltung normaler HandelSbe -
Ziehungen zwischen den beiden Ländern bilde . Abschließend
erklärte der schwedische Außenminister noch einmal mit aller
Deutlichkeit , daß Schweden an seiner Neutralitätspolitik
festhalten werde und keineswegs gewillt sei , sich von anderen
Mächten und Interessengruppen beeinflussen oder gar aus -

nutzen zu lassen, offensichtlich eine Anspielung auf den eng.
lischen Wunsch, die nordischen Länder womöglich als Trup .
penlandeplatz und Durchschleuseländer für
alliierte Truppen für einen Krieg gegen Rußland zu
benutzen .

Norwegen trvt NnnlanWlse neutral
b-d. Oslo , 29. Dez . Der norwegische Außenminister Koht

nahm am Mittwochabend im Rundfunk Stellung zu der leb«
haften Debatte , die in der norwegischen Bevölkerung über
die zukünftige Politik des Landes geführt wird . Gegenüber
den Forderungen des früheren Ministerpräsidenten Lehm»
knhl , ö« s früheren norwegischen Gesandten in London , Admi »
ral Rolfsen , Exminister Vogt und anderer führender Per .
sönlichkeiten des Landes auf ein aktives Eingreisen Skandi .
naviens in Finnland erklärte der Außenminister , daß Nor ,
wegens Politik nie eine ander « als « ine Politik des Frie¬
dens und der Neutralität sein dürfe . Es ist ausfallend , daß
der größte Teil der hiesigen Morgenblätter diese Erklärung
des norwegischen Außenministers , die sich eindeutig gegen die
aktivistische Agitation in Norwegen wendet , entiveder völlig
übergeht oder an ganz versteckter Stelle bringt . Norwegen
habe , so fuhr Außenminister Koht fort , sein ganzes Ver -
teidigungssystem ans « ine Politik des Friedens ausgebaut ,
jode Abenteuererpolitik aber müsse für öas Land schicksals-
schwere Folgen haben . Dies bedeute jedoch nicht, daß man
Finnland als einem bedrängten norivegischen Nachbarn keine
materielle und humanitäre Hilfe angedeihen lassen könne.
Die Finnlandhilse aber dürfe nicht dazu führen , daß an der
Grundtatsache gerührt werde , daß Norwegen immer nur eine
Politik strengster Neutralität führen müsse .

Der Agenbesu» de« Papstes im Luiriiwl
Rom , 29 . Dez . Der Gegenbesuch von Papst Pius XII .beim italienischen Herrscherpaar fand am gestrigen Donners -

tag statt . Trotz des unfreundlichen Wetters wohnte eine
große Menschenmenge der Anfahrt zum Ouirinal bei. Der
Zug der 18 Kraftwagen bewegte sich unter Glockengeläute
durch ein Truppenspalier zum Schloß . Beim Betreten ita -
lienischen Bodens wurde der Papst von einer kgl. Abordnung
und später vom Gouverneur von Rom begrüßt . Nach dem
Empfang des Papstes durch die kgl. Familie und Außenmini -
ster Graf Ciano an der Ehrentreppe fand die eigentliche
Empfangsfeierlichkeit im Thronfaal statt .

Die Unterredung des Papstes mit dem italienischen Herr -
scherpaar dauerte eine halbe Stunde . Nach der Vorstellung
des Gefolges durch den Kardinaldekan hielt Papst Pius Xll .
vor - dem Verlassen des Thronsaales an das Herrscherpaar
eine Mr das Haus Savoyen und die italienische Regierung
bestimmte Ansprache .

Der Papst , der um 10.30 Uhr im Ouirinal empfangen
worden war , hat kurz nach 11 .30 Uhr die Rückfahrt zum Vati -
kan angetreten .

Nach der Rückkehr von seinem Gegenbesuch beim italie -
nischen Herrscherpaar hat Papst Pius XII . den italienischen
Botschafter beim Hl . Stuhl , Alfieri , in Privataudienz
empfangen .

Auch Besuch des Dme beim Zvapst
In römischen politischen Kreisen will man wissen, daß am

8 . Januar der italienische Regierungschef Mussolini sich
in die Vatikan st adt begeben rnd in Hinsicht auf
die vor bald zehn Jahren abgeschlossenen Lateranverträge
über die Aussöhnung zwischen Staat und Kirche von Papst
Pius XII empfangen werden wird .

Aalten schafft sich eine Kohlenbasis
Rom , 29. Dez . Bei einem Empfang der leitenden Per -

sönlichkeiten der Azienda Argoni Jtaliani hat der Duee
bestimmt , daß die Kohlenproduktion in Sardinien und
Jstrien von gegenwärtig 105 000 Tonnen im Monat inner -
halb des ersten Halbjahres 1940 auf 200 000 und bis Ende
öes Jahres auf 250 000 Tonne » monatlich zu steigern ist.
Eine Jahresproduktion von 3 Millionen Tonnen würde
etwa zu einem Viertel den italienischen Bedarf decken. Um
dieses Ziel zu erreichen , werden im Kohlengebiet von Snlcis
( Sardinien ) zwei neue Schächte abgetäust werden . Weiter
hat der Duee einen Wohnungsbauplan in diesem Gebiet für
hunderttausend Bergarbeiter gebilligt , sowie angeordnet , den
Hasen von Sant ' Antioeo zur Aufnahme der gesamten sar -
dlnischen Kohlenproduktion auszubauen .

Trotz Vleite tu Baris Demonstrationsanleihe
sür Finnland '

Brüssel , 29 . Dez . Auf einer Sitzung öes Pariser Stadt '
rates wurde festgestellt, daß sich der Fehlbetrag der Stadt
Paris gegenwärtig auf 1,2 Milliarden Franken velSust . Der
Berichterstatter erklärte , daß die Einnahmen der Stadt Paris
feit Kriegsbeginn um SSO Millionen Franken zurückgegangen
seien, während die Ausgaben gewaltig zugenommen hätten.
Gleichzeitig wurde trotz des gewaltigen Fehlbetrages befchloj-
sen, einen Kredit von 200 Millionen Franken an Finnland
»a geben.

(PK ) Nach dem Regen und Schlamm der letzten Wochen war
endlich der ersehnte Witterungsumschlag gekommen . Als wir
bei Anbruch der Dunkelheit ins Vorgelände gingen , da klirr -
ten die gefrorenen Wasserpfützen unter unseren Tritten .
Unser Anmarschweg , den wir sonst in fußtiefem . Schlamm
durchwaten mußten , war steinhart gefroren . Schnell kamen
wir voran . Das war h«ute besonders wichtig, denn noch in
den Nachtstunden war

eine Erkundung der feindliche« Linie»
angesetzt.

Heute — wir wissen es — steht uns etwas Besondere ?
bevor . Schwere MG . »verden nach vorn gebracht , auch
Meldehund « g«hen mit . Ab und zu schießt der Franzose sei -
nen gewohnten Ab« nds«gen in die Gegend . Einige Male
heißt es : „Hinlegen !" Doch weit rauscht die Granate über
uns hinweg .̂ Ein « Drahtgasse wird geschickt überwunden ,
dann nähern wir uns dem Ausgangspunkt unseres Unter -
nehmens , einem verfallenen Gehöft . Hier ist unser Sammel -
Punkt .

Unsere schweren MG . werden in Stellung gebracht , reich-
lich wird jedem Gewehrmunition zugeteilt . Noch umgibt uns
stockdunkle Nacht , kein« Hand ist vor Augen zu sehen. Dicht
vor uns liegt die feindliche Front . Selbst die Franzosen
scheinen zu erkennen , baß ihre nervöse Knallerei in dieser
undurchdringlichen Finsternis unangebracht ist. Völlige Ruhe
legt sich über die Fronten . Wir aber wachen und bereit « ::
unser großes Unternehmen vor . Ans einem Gehöft herbei -
geschaffte Strohbunde schützen uns vor der zunehmenden
Kälte .

Ein Kamerad , ein Rheinländer , erzählt saftige Witze.
Zigaretten find auch vorhanden . So vergeht die Zeit . »

Mittlerweile trifft auch unser Stoßtrupp ein , mit ihm
kommen zwei Artillerieossiziere , die im Gehöft ihren Beob -
ochtungsstan » einrichten . Kurz und klar wird noch einmal
die Aufgabe besprochen. Dann gehen unsere Männer in die
dunkle Nacht hinaus . . . .

Ihre Aufgabe ist es , unerkannt durch die seindlichen Vor -
posten zu kommen und

im Rücke« »er vorgeschobenen semdliche» Stellung den
Angriff - »zusetz-n ;

ein Unterehmen , das nicht allein äußerste Gefahr in sich
birgt , sondern auch den letzten und höchsten Mannesmut ver -
langt . Unsere besten Wünsche für das Gelingen begleiten
unsere Kameraden .

Alles ist geschehen, um die Sicherung des Unternehmens
zu garantieren . Roben uns am Feldfernsprechapparat liegt
ter uerintwortliche Artillerierfs izer , um im Augenblick der
Erfahr

Daladier aus ter Suche nach einem Propaganda -
minister

b? . Geuf , 29. Dez . Immer mehr wird in Paris damit
gerechnet , daß Ministerpräsident Daladier die bevorstehen -
den Aenderungen im Kabinett , von denen schon lange ge -
sprachen wird , damit beginnt , ein Jnsormations - und Pro -
pagandaministerium zu schaffen. Die Bildung dieses Mi -
nisterinms soll angeblich bereits zwischen dem 31 . Dezember
und dem 9. Januar vorgenommen werden . Während erst
angenommen wurde , daß der bisherige „Jnsormations -
Kommissar Giraudoux in das neue Ministerium berufen
würde , spricht man in Paris jetzt davon , daß Giraudoux
völlig ausscheidet und das neue Ministerium von Mistler
oder dem ehemaligen Minister Frossart übernommen
wird .

Kein Ariedensplan RooseveltS
Rom » 29. Dez . Präsident Roosevelt hat in der üblichen

Pressekonferenz die Gerüchte dementiert , daß sein persön -
licher Botschafter beim Heiligen Stuhl , Taylor , Ueberbringer
einer Botschaft an den Papst und eines Friedensplanes sein
werde. X.

deutsches Sperrfeuer ans die feindliche« Linie« z« lege«.
Bei eventueller Störung der Fernsprechleitung sind unsere
ausgerüsteten Meldehund « bereit . Wir erwarten nun voll
höchster Spannung den Verlauf öes Stoßtruppunternehmens .

Zu langsam verrinnt die Zeit . Die Finsternis will und
will nicht weichen. Der Einbruch in die feindliche Vorposten -
stellung kann erst bei heraufkommendem Tageslicht erfol -
gen . Im Geiste sehen wir unseren Stoßtrupp auf seinem
schweren Anmarschweg . Nun müssen sie schon an -
grisss 'bereit hinter den gegnerischen Linien lieg«n, w« nn ihre
Umgehung geglückt ist.

Endlich kommt langsam der Tag herauf . Unsere Span -
nung ist auf dem Höhepunkt angelangt . Da z« rreißt eine
mächtige Detonation die frühmorg «ndlich« Stille ,

eiue irrsinnige Knallerei setzt ein.
Wir unterscheiden die Schußsersen unserer Maschinenpistolen ,
Einzelfeuer der gegnerischen Jnfanteri « und dazwischen
dann und wann Detonationen von feindlichen Ei«rhand -
granaten .

Kaum 500 Meter von uns mutz sich ein Kampf Mann ge -
gen Mann abspielen . Unsere Kameraden haben ihr Ziel
«rreicht und befinden sich in schwerstem Kamps mit den feind -
lichen Vorposten . Allmählich verlagert sich das Feuer weiter
nach rechts und zeigt uns an , daß die Unsrigen den beab-
sichtigten Rückzug nach geglücktem Unternehmen antreten .

Zwei Leuchtkugeln . Sie bedeuten ,
der Feind schickt sich znr Verfolgung an,

nnfere Männer sind in höchster Gefahr .
Was jetzt folgt , ist ein Ereignis von höchster dramatischer

Wucht. Unsere zwei schlveren MG . erhalten Feuerbesehl und
belegen die feindliche Höhe mit wohlgezieltem Störung ? -
feuer . Der Artillerieoffizier gibt seiner zurückliegenden Stel -
lung den Feuerbefehl ! Nun heulen auch schon unser « Gra -
naten über uns hinweg . Hochausspritzende Erdsontänen zei-
gen , wie das deutsche Sperrfeuer haargenau auf den feind -
lichen Linien liegt . Unser Vorposten eilt herbei und meldet :

„Sich zurückziehender deutscher Stoßtrupp in Sicht !"

Erst jetzt hat sich der Franzmann von der Ueberraschung
unseres plötzlichen Artillerieseuers erholt . Wir beobachten
vereinzelte Einschläge der französischen Artillerie . Unser
Stoßtrupp erklimmt aber schon den diesseitigen Hang .
Wohlbehalten ist der gesamte Stoßtrupp zurückgekehrt .

Ausgepumpt , aber doch freudig und strahlend stehen sie vor
uns . Der Führer des Unternehmens , Oberleutnant Sch¬
neidet dem Bataillonskommandeur : „Stoßtruppunternehme n
planmäßig durchgeführt , gegnerische Stellung erkundet , keine
eigenen Verlust «." B . Gernand .

Kamnensntter vor - Engländer nach hinten !
Berlin , 23. Dez . Nachdem man einige Wochen hindurch

in Presse und Rundfunk die Reklametrommel gerührt hatte ,
nachdem der King wie Minister Chamberlain und Höre -
Belisha die britischen Truppen „in der vordersten Front "
bei festlichem Frühstück und gemütlichen Fünsuhrtees besich-
tigt hatten , steht man sich in London verzweifelt nach Leuten
um , die zusammen mit den Franzosen die Kastanien sür die
britischen Plutokraten ans dem Feuer holen sollen . Mit
großer Erleichterung verkündete nun der Londoner Rund -
funk , daß jetzt das langersehnte indische Kanonen -
sutter eingetroffen sei . Die ersten Einheiten der indi -
schen Truppen seien in einem französischen Hasen gelandet .
Es handele sich „nahezu ausnahmslos " ntit Freiwillige , die
von britischen und indischen Offizieren geführt würden .

In diesem Zusammenhang verrät der Londoner Rund -
funk mit geradezu zynischer Offenheit die Absichten, die man
verfolgt . Er sagt wörtlich : „Sobald wie möglich werden die
indischen Truppen in das vorderste Gebiet der Zone ein-
rücken, die vom britischen Expeditionsheer eingenommen
wird . Sie werben über das ganze Gebiet verteilt werden ."
Also : Freie Bahn dem Tüchtigen , die Inder nach vorn und
die Engländer nach hinten !

Panzerschiff „ Aömiral Graf Spee ' Spende
Berlin » 29. Dez . Das Oberkommando der Kriegsmarine

gibt bekannt :
Unmittelbar nach dem Untergang öes Panzerschiffes „Ad-

miral Graf Spee " sind beim Oberkommando der Kriegs «
marine zahlreiche Spenden von Deutschen des In - und Ans -
landes zum Neubau eines Panzerschiffes eingegangen .

Das Oberkommando der Kriegsmarine dankt den Spen -
dern auf diesem Wege für ihre Opferfreudigkeit .

Auf verschiedene Anfragen hin wird mitgeteilt , daß die
Spenden der Dentfchen Bank , Berlin , mit der Bezeichnung
„Panzerschiff Aömiral Graf Spee - Spende " oder dem Post -
scheckkonto Berlin Nr . 1000 für die Deutsche Bank zu über -
weisen sind.

Millionärstöchter flogen nach Uruguay
Berlin , 29. Dez . Ueber Geschmäcker läßt sich bekanntlich

streiten . Das aber , was sich gewisse sensationslüsterne Dan -
kees dieser Tag ? in Montevideo geleistet haben , ist denn doch
der Gipfel der Geschmacklosigkeit. Während die ganze Welt
in atemloser Spannung den dramatischen Ablauf der Ge -
fchehnisse am Rio de la Plata verfolgte , wo das deutsche
Panzerschiff „Admiral Graf Spee " nach erfolgreichem See -
gefecht gegen eine britische Uebermacht vor Anker gegangen
war , bildeten die Vorgänge dem „Freiheitskampf " zufolge
für die amerikanischen Millionärstöchter nur einen pikanten
Nervenkitzel und eine willkommene Unterbrechung der Lange -
weile . Neben den Reportern der großen Zeitungskonzerne
der Vereinigten Staaten landete eine Luxusmaschine nach
der anderen in der Hauptstadt von Uruguay , um die gutge -
schminkten Ladys wie zu einer Theatervorstellung an den
Ort zu bringen , wo sie sich das Schauspiel einer neuen See -
schlacht versprachen . — Mit langen Gesichtern haben diese
sensationsgierigen Geschöpfe nun wieder die Heimreise ange -
treten . Die Selbstversenkung öes unbesiegten deutschen Pan -
zerschisses hat ihnen einen Strich durch ihre Rechnung ge -
macht. Geblieben aber ist die Erinnerung an eine stolze Tar ,
die sich turmhoch abhebt von dem widerwärtigen Gebaren ,
für das wir nicht das geringste Verständnis auszubringen
vermögen .

Die belgischen Bergarbeiter arbeiten wieder
Brüssel , 29. Dez . Tie meisten der 45 000 Bergarbeiter ,

die wegen Verlängerung der Arbeitszeit in den belgischen
Kohlengebieten in den Streik getreten waren , haben am
Donnerstag ihre Arbeit wieder aufgenommen .

Hauvtl « rtstle !ter und verantworilich fiir Politik : Tr . El ' I «!af» »r e »- il » cr ;Tl -llverlret - r bei Ham >tlchrlkll«iters und verantwortlich fül Kultur . Unier .
ballünz , Film int» Funk und ♦. B für den Sport : Hubert lotrritfiucf ; der .
amtvorlllch für den « ladtteil : Alois Richard »: kür Koma unales , Briefkasten ,Gerichts - und VereinLnachrlchten : Sarl Binder : für Badislve Chronik uns
Heünatteil : Herberl Schnellhardt : für itilb und Umbruch die Abteilungsleiter :für den Anzeigenteil : Franz Kalhol , alle in Karlsruhe . Berliner Hchrilt -
leitung : Dr . Curt Melger . Truck und Verlag : Badilch? Prelle . Arenzm îrk.
Xtudeiet und L erlag GmvH . ttauSruje r. B . Lerlagsieilllilg :

' » ritzur Pcijq .

Angriff im Rücken öes Feindes
Sin kühnes Stoßtruppunternehmen - Durch höchsten Ginsatz zum Ersolg



A Boot Weihnacht am Grunde öer Nordsee
lPK .) . . . 27. Dez . Harter Novdwestwind peitscht den

Uänncrn aus der Brücke von „ II . . ." naßkalte Schneeböen

ins Gesicht — die schweren Toppelgläser , mit denen die
Mache die frühe Dämmerung zu durchdringen versucht , sind

dauernd beschlagen — winterliche Kriegssahrt in öer nörd¬
lichen Nordsee ! Tie Männer stampfen schwer in ihren Stie¬
feln . schlagen die Arme um ihren Leib , so kalt , so naß find diese
langen Stunden der Wache auf der Brücke , dort draußen
aus öer immer unruhiger werdenden See . Bei der Brücken -
wache erscheint unvermutet der Kommandant , schant ange -
spannt in die stockfinstere, von ununterbrochenem Schneetrei¬
ben erfüllte Nacht , und spricht kurz und geheimnisvoll mit
dem Wachoffizier . Da , hören wir recht? In das Brausen der
See klingen auf einmal unten im Boot durch den Lautspre -
cher Weihnachtsglocken aus der fernen Hei -
mat In allen Räumen klingen sie machtvoll auf ,
und die harten Blicke öer Männer entspannen sich, ihre Ge -
danken eilen in die Heimat zu den Lieben ! Es weihnachtet
im Boot , das sich aus Kriegs fahrt befindet durch die
st u r m g e p e i t fch te Nordsee ! — Mitten hinein in die
fast traumverlorene Stimmung schrillt die Alarmglocke ! Bon

der Brücke und Turm flitzen Sie Wachen hinein in « BootS ?
Innere — alle Tauchstationen ftitfi im Nu besetzt , die Diesel
ausgekuppelt , die E - Maschinen angeworfen ! Schon braust das
Wasser in die Tanks , und das Boot geht aus Tiese ! Geht
tiefer , immer tiefer . Ein kurzer Ruck - - das Boot liegt auf
Grund und hoch oben toben weiter die Winterstürm « über
die See ! „Was ist los ?" Das ist bei allen Männern jetzt Si«
unausgesprochene Frage . Der Man » , der im Funkraum am
Horchgerät wacht, verrät nichts . Tie E - Maschinen werden
abgestellt unö nur noch das feine Summen der Lichtmaschine
dringt durch die Räume , in denen nun die gesamt « B «-
satzung nack dem Wegtreten von den Tauchstationen zu einem
Appell versammelt ist.

„Kameraden ! Wir wollen Weihnacht feiern !" Diese Wort «
des Kommandanten lösen die Spannung und lassen eine
große und stille Freude Einkehr halten .

Erst nach Mitternacht beschließt der „Alte " mit herzlichen
Worten die festlich frohen Stunden dieser Weihnachtsnacht
und befiehlt alle Mann zur Koje für den Rest der Nacht. Dt «
Dämmerung des nächsten TageS sieht „II . . ." dann wieder
auf Kriegsfahrt gegen England !

Blick ins feindliche Laser
Das Ehrenwort des englische» Gentleman .

Nach Meldungen der luxemburgischen Presse hat ein eng -
lischer Flieger , der kürzlich in Luxemburg zur Landung ge-
zivungen und interniert wurde , ebenso wie ein Engländer
in Island sein den Behörden gegebenes Ehrenwort ge-
krochen und die Flucht ergriffen . Er hatte kürzlich darum
gebeten , ihm von seinem Ehrenwort zn entbinden , aber die
Zivllbehörden hatten diese Bitte abgelehnt und die Ueber -
wachung der Kaserne , in der der Engländer interniert war ,
verstärkt . Trotzdem soll es ihm jetzt gelungen sein , zu ent -
weichen.

So stelle« sich Geldsäcke den Sozialismus vor

Ter Londoner Rundfunk weiß über eine „soziale Großtat "

der englischen Geldsäcke zu berichten . Boller Stolz und in
geziemender Ehrfurcht verkündet Radio London , daß die
britischen Multimillionäre , die schwer reichen Pfeffersäcke
und feudalen Lords in einem Zeitraum von nur zehn Tagen
— man staune — einen Betrag von nicht weniger als 17 000
englischen Pfund , also rund 100 000 MJl , geopfert hätten , da¬
mit man notleidende englische Seeoffiziere und Mannschaft .en
unterstützen könne .

Daß allein öer letzte Opfersonntag in Teutschland ein Er -
gebnis von 13 371 000 &JI erbrachte , hat öer Londoner Rund -
funk weder jetzt noch früher bekanntgegeben , ebensowenig ,
daß im letzten Jahr das Winterhilfswerk des deutschen Bol -
kes rund 54 Millionen Mark erbrachte .

Es geht nichts «der ei«e Fraktion ?

Die zum Heer eingerückten französischen Parlamentarier
— etwa 150 — habe » eine eigene Fraktion gebildet . Ihr
Präsident ist der Linksdemokrat Saurin , und auch die übri -
gen Präsidiumsmitglieder gehören fast ausschließlich der Lin -
ken an . Das Ziel der neuen Fraktion , die den Namen
Khaki -Grnppe führt , ist die Erreichung der Teilnahme an
den Kammersitzungen , was nur durch ein verfassnngsändern -
des Gesetz ermöglicht werden kann .

Kurz berichtet
I » Turin sin» tS Jude » angezeigt « orde», weil fie e»t»

gegen den gesetzlichen Bestimmungen ihre Zugehörigkeit z»r
jüdische » Raffe de« Behörde » » icht mitgeteilt hade» .

Anftralie » wird iu Znkn» ft ei« e« Gesandte» i» Washi»g«
to» habe», » ls erster Gesandte ans diese« Poste» ist Cafe,
ausersehe ».

I » Japan desteht der Pla «, ei»e Fluglinie Tokio —R »«
einzurichten . Ei « Bersnchsslng wird in diese« Tage « « »,
ternomme » » erde«.

Der Führer hat de« Minister der ehemalige » österreichi-
schen Landesregierung , Dr . Ha«s Fischböck, aus feine« » « t
verabschiedet.

Die deiden englischen Minister Sir Samuel Hoare » nd
Lord Hankey hielte » i» Paris verschiedene Besprechnnge«
mit sra«zSstschen Minister « ab. Nach einem Besuch der Ma »
ginotlinie werde » fie sich vier Tage lang i« Hanptqnartier
des englischen Expeditionsheeres bei Lord Gart aashalte» .

Gibraltar ist infolge einer Ueberschwem« «»g »ollstä» -
dig vom Festlaad abgeschnitten.

Ulick in die
Die übexfahrene Gans und das Urfeil des Doifpoliaisien

Kopenhagen .
In rafchem Tempo fuhr dieser Tage ein Auto durch ein

Dorf nahe der dänischen Hauptstadt . Eine Gänseherde wollte
gerade die Straße überqueren . Noch ehe der Autofahrer
seinen Wagen stoppen konnte , hatte er bereits eine Gans
überfahren . Tie anderen brachten sich schreiend und zischend
in Sicherheit . Dieser kleine Vorfall führte zu einer heftigen
Auseinandersetzung zwischen dem Bauern , dem die Gänse
gehörten , und dem Autofahrer , öer eines der fettesten
Exemplare überfahren hatte . Ter Bauer forderte drei
Kronen als Schadenersatz . Auf die tote Gans wollte er dann
verzichten . Der Autofahrer konnte sie als feine Jagdbeute
betrachten und zu Hause von seiner Frau braten lassen. Aber
mit diesem Vorschlag war der Autofahrer nicht einverstanden .
Er fand den Preis zu hoch. Zwei Kronen wollte er bezahlen ,
mehr aber auf gar keinen Fall . Da kam der Torfpolizist um
die Ecke . Tiefer Mann sprach nun ein wahrhaft salomonisches
Urteil , das zum Tagesgespräch im weiten Umkreis werden
sollte . Er ließ sich zuerst von der Streitlage unterrichten
und erfuhr , daß die Streithähne sich nur über den Preis der
toten Gans nicht einigen konnten . Es ging nm die «ine
Krone , die der Bauer nach Ansicht des Autofahrers zu viel
verlangte . „Gut "

, erklärte der Polizist , „Sie solle « beide Ihr
Recht bekommen " . Auf den einen Schutzflügel mußte der
Bauer die tote Gans niederlegen und auf dem anderen der
Autofahrer die zwei Kronen . Der Polizist griff in die Tasche,
zückte die Geldbörse unö legte zu dem Zweikronenstück noch
eine Krone hinzu . Dann nahm er die Gans unter den Arm ,
forderte öen Bauern auf , das Geld einzukassieren , und ver -
abichiedete sich von den beiden mit den Worten : „Auf so
billige Weise bin ich noch niemals zu einem so fetten Sonn -
tagsbraten gekommen ". Ter „Gänsemörder " und der
„Wucherer " willigten lachend in diese salomonische Entschei-
dung ein . nahmen ihre gegenseitigen Beleidigungen zurück
und machten sich dann auf den Weg . Eine Frage ist nur , ob
auch die vorgesetzte Behörde des Torfpolizisten mit seinem
weifen Urteil einverstanden ist.

Wettbewerb für ein alkoholarmes Weingeiränk
Rom .

Vom italienischen Weinbanverband ist ein Wettbewerb
ausgekchricben worden , um ein alkoholarmes Weingetränk
zu erlangen . An dieses Getränk , auf öer Grundlage von
Wein oder Traubensaft bereitet , wird vor allem die For -

öerung gestellt , daß es nicht mehr als vier Prozent Alkohol
enthalten soll. Für das beste Getränk ist ein Preis von
Iii 000 Lire ausgesetzt worden . Weiter sind noch Preis « von

4000 und 2000 Lire vorgesehen .

Fahre auf Kredit auf der Straßenbahn
Kopenhagen .

Das Kopenhagener Stadtgericht verurteilte einen un -
verbesserlichen Verkehrssünder zu acht Monaten Gefängnis .
Ter Betreffende hatte es verstanden , nicht weniger als 121-
mal die Straßenbahn zu benutzen ohne dafür zu bezahlen .
Diele seltene Leistung wnrde durch ein besonderes Kredit -

System der Kopenhagener Straßenbahngeselljchaft ermöglicht «

welches Passagieren ohne Barmitteln erlaubt , gegen Ab -
gäbe von Unterschrift und Adresse die b « -
gönnen « Fahrt fortzusetzen . Natürlich erwartet
die Gesellschaft die Begleichung der kleinen Schuld im Laufe
kurzer Zeit .

Der Verurteilte hatte sich in schlauer Erkenntnis der hier
liegenden „Möglichkeiten " monatelang durch Abgabe falscher
Anschriften seiner Erstattungspflicht entzogen , bis es gelang ,
ihm das Handwerk zu legen . Selbst nach dem der Gerichts -
Verhandlung vorangehenden Polizeiverhör hatte er unbeirrt
seine Gepflogenheiten fortgefetzt .

Lein Liehalt war ihm zu hoch !
Kopenhagen .

Der Stadtrat von Odense auf Fünen sah sich in s«in « r
letzten Sitzung gezwungen , zu dem ungewöhnlichen Antrag
eines Tierarztes Stellung zu nehmen , der um Herabsetzung
seines Gehaltes bat . In seiner Eingabe vertrat der örtliche
Obertierarzt die Auffassung , daß das ihm gezahlte Honorar
von jährlich 1800 Kronen für die nebenamtliche Beanffich-
tigung der städtischen Milchkontrolle zu hoch angesetzt sei .
Er sei der Meinung , eine Entschädigung von 0M Kronen
entspräche dem Umfang der zu leistenden Arbeit vollauf . ES
verlautet , daß der Stadtrat dem Ersuchen des Beamten aus
Gründen der „Billigkeit " einstimmig stattgegeben hat .

MihaaMmsvwA des Pavftes
lNachtrag für einen Teil unserer Auflage )
Rom , 28. Dez . In seiner Weihnachtsansprache an daS

Kardinalkollegium kam der Papst auf den gegenwärtige »
Krieg zu sprechen. Heute stehe der Wiederherstellung deS
Friedens , so führte er a . a . aus , jenes Mißtrauen entgegen ,
das in den letzten Jahren riesenhaft angewachsen , heute eine
unüberbrückbare Kluft zwischen den Völkern geschaffen Hove.
Umso mehr hielt es der Papst für notwendig , einige Grund -
sätze für einen gerechten und ehrenhaften Frieden darzulegen .
- Zunächst war es die Sicher st ellnng der Leben « »
rechte der Nationen , die er als Voraussetzung für
einen gerechten und dauerhaften Frieden hinstellte . Die Vor »
aussetzung solcher Rechte mache eine Wiedergutmachung er»
forderlich — ein Grundsatz , der bekanntlich in und nach Ver -
sailles auf das Gröblichste mißlang , von den damaligen Ver -
sailler Mächten mißachtet , vom Führer aber bis in den Krieg
hinein in positivem Sinne formuliert worden war . Sodann
wies der Papst warnend , auf die schlechten Erfahrungen hin ,
die in der Vergangenheit mit den zur Friedenssichernng gt »
gründeten Institutionen gemacht wurden . Dafür verlangt «
er auch für die Zukunft Berücksichtigung aller ge »
rechten Ansprüche , damit durch kluge und rechtzeitige
Revision der Verträge ein wahres Gleichgewicht zwischen den
Nationen geschaffen werde . Wesentlich bleibe naturgemäß der
Geist der Verantwortung und der Gerechtigkeit , von dem di«
Beziehungen zwischen den Völkern getragen sein müssen.

Zum Schluß begrüßte der Papst die Ernennung ein «?
Sonderbeauftragten des Präsidenten Roosevelt beim Heiligen
Stuhl , dessen Aufgabe er in der Arbeit für die Wiê erher «
Herstellung des Friedens erblickt.

Feueranmachen--
leicht gemacht!

Die fortschrittliche Hausfrau kennt
das umständliche Feueranmachen mit
Kleinholz nicht mehr. Es gibt ja Lofix.

O
'

Lofix
zündet

ohne Holz !
Aus der Haushaltspackung nehmen Sie
einige Lofix - Zündpillen oder -Erbsen,
legen sie auf den Rost, schütten di«
Kohlen dämm , zünden Lofix an und

haden im Nu ein Helles Feuer, ohne
Holz verwenden zu müssen . Lofix zündet
all « Brennstoffe zuverlässig an und ist
in jedem Ofen, Herd oder Kessel gleich
gut verwendbar. Lofix ist sauber ver-

packt wie jeder gängige Haushaltsartitel .
Lofix «rhalten Sie überall dort, wo
Si « Ihr Brennmaterial einkaufen und
in allen einschlägigen Geschäften.
24 Pfg . tostet die Haushaltspackung .
12- bis 20mal können Sie damit Feuer
anmachen — fo sparsam ist Lofix. Lofix
zündet im Nu helles Feuer ohne Holzt

Lofix ist geprüft und empfohlen von der
Versuchsstelle für Hauswirtschaft des
Deutschen Frauenwerks .

GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT
WALDENBURG - ALTWASSER / SCHLESIIN



I

2 Woche ! Wir Müssen verlängern !

Der große Lustspielfilm der Märkischen mit :

Heinz Rühmann
Carola Höhn — Ursula Grabley
Albert Florath — Ludwig Schmitz
Ein Lustspielfilm der olle begeistert unter dem Motto :

Vater werden ist nicht schwer —
Vater sein dagegen sehr !

TSgl . 4 .00 , 6 .00 , 8 .20, So . ab 2 .00 . — Jugend zugelassen .

Gülstorf
Spielleitung :

EDUARD VON BORSODY
Dort wo der Kongo - Expreß durch den
Fieberdunst der afrikanischen Urwälder
rast , wo riesige Palmen in den heißen
Himmel ragen , dort ist der Schauplatz
dieses packenden Films , der eine seltene
Vollendung in dem Zusammenwirken
gepflegtester Schauspielkunst und er¬
regender Milieuschilderung erreicht hat
Ufa -Kulturfilm : Alle Segel klar !

räglich 4 .00 , 6 .00 , 8 .30, So . ab 2 .00 - Jugendl . in der 1. Vorstellung zugel .

Verein für Rasenspiele, ilchern
Sonntag , 31 . Dezember 1939 :

Gauliga Entscheldungs -Spiel

Offenburg I.
Beginn : */»3 Uhr

1 Uhr : Achern -Jugd . geg . 0 . F. V.-Jugd

<O > Ufa -Theater <$ > CAPITOL Drucksachen
liefert schnell die

Badische Presse

Den Freunden und Besuchern unserer Theater wünschen wir
im neuen Jahr viel Glück und Freude !

Albrecht Schönhais , Maria Anaergast , Camilla Horn ,Theodor Loos .
Der Zauber einer tiefempfundenen Dichtung liegt über
diesem film . Er ^ beglückt durch das tiefe Erleben die
Menschen und spendet Harmonie , Freude und Glüdc .
Vorstell . : Werktag « u . an den Feiertagen 4.00, 6. 15 u. 8.30 .

Es gelingt nicht jedes Kunstwerk , weder der hei¬
teren noch der ernsten Musel

M0 7
Dieser ; Rühmanhfilm aber ist gelungen . Kr ist wie der
Mustergatte eine Filmkomödie von so bezwingender Hei
terkeit , daß der Besucher 2 Stunden nicht aus dem Ladien

herauskommt .
Die DaisteHer sind :

Heinz Rühmann , Josef Sieber , Hans Brausewetter ,Gerda Maria Terno , H. Schneider , Trude Marlen u .a .
Vorst . : Wo . 5.00 , 6.30 u . 8.30 . Feiertags : 4.00» 6. 15 u 8.30.In der Wochenschau : Die neuesten Bildberichte I

Sonntag , 2 - 4 Uhrt M a ■> » » n I <<
Jugend -Vorstellung » | H a n U « I S

Jugend
'
-Vorstellung „ Oer k> 3 M p SS f k ! t S

Neujahrstag . 2 —4 Uhr :
Jugend -Vorstellung ppSeekadetten ' Neujahrstag , 2 4 Uhr :

Jugend - Vorstellung ff Manuel

6.00

6.10
6.30
7 .00
7.50
8 .00
8 .20

11.30
12.00
12.30
12 .40
13.45
14.00
14.15
14 .45

15.00
15.15
15.30
17.00

Morgenlied , Zeit . Nachrichten
(deutsch )
Gymnastik
Frühkonzert — Dazwischen
Nachrichten (deutsch )
Für Dich daheim
Gymnastik
Volksmusik
Volksmusik , Bauernkalender

Mittagskonzerl
Nachrichten (deutsch )
Mtttagskonzert (Fortsetzung )
Nachrichten ( französisch )
Naibrichten (deutsch )
Volksmusik
Aus dem - Skizzenbuch der
Heimat : Rokoko in Ober -
schwaben .
Volksmusik
Nachrichten (französisch )
Nachmittagskonzert
Nachrichten ( deutsch )

17.15 Kulturkalender
17.30 Zur Unterhaltung
18.00 Aus Zeit und Leben
18.15 Nachrichten ( französisch )
18.30 Konzert mit deutscher und

französischer Musik
19.15 Zum Feierabend
19.45 Deutschlandsendcr : Politische

Zeitungs - u . Rundfnnkschau
>0 .00 Nachrichten ( deutsch )
20 .15 Deutschlandsender : Es spielen

> die Berliner Philharmoniker
21 .15 Nachrichten ( französisch )
21 .25 Abendmusik . Dazwischen :
22 .00 Nachrichten ( deutsch )
22.45 Nachrichten ( französisch )
23 .15 Nachrichten ( französisch )
23.20 Nachrichten (spanisch )
24.00 Nachrichten ( deutsch )

O. ln Nachrichten (französisch )
1.15 Nachrichten ( französisch )

> T>,.

Prosit
Neujahr !

Zum festlichen Beginn desNeuen
Jahres empfehle ich Ihnen ;

Schaumweine :
Vi Flasche

Kissel Cabinet . . . . . 2 40
Kissel -Riesling . . . . 7 .7 -
Bissel Rotsekt . . . . . . 3 . /0
Henkelt Silberstreif . . 3 .0u

Kupferberg Gold
Mathäus Muller
SöhnleinRheingold
BuroefF Grün
Deinhard Kabinett
Deutz & Gelderm .

Henkelt Privat .
Kupferberg Riesling
Söhnlein Brut . .
und noch viele andere Sorten
zuzüglich Kriegssteuer

150
5.50

Punsch « Essenzen

Für Glühwein :
Liierflasche ohne Glas :

38er Wachenheim . Rotwein 1.25
38er Ungsteiner Rotwein 1. 25
38er Oberingelheimer 1.45
Für alle Sorten Weiß - und
Rotweine in Liter - u . *U Liter-
Flaschen verlangen Sie bitte
SPEZIAL - LISTE .

Zum guten Getränk die
schmackhaften

Leckerbissen :
Kräuter -Anchovis 125 gr 0 .18
Von Feinkost Appel :
Hanovera - Salat . 125 gr 0. 20
Niedersachsen -Salat 125gr 0 .20
Gänseleb .-Aspik,Feinschmecker -
Sülze usw.a . mein .Feinkostküche .
Gänseleber - Terrinen
in allen Größen .
Gänseleber -
Teigpasteten
im Ausschnitt .

Hans Kissel
Weinhandiung

Kaiserstr . 150 Tel. 186/187 I

Amtliche Anzeigen
Offenburg

Rpdfnnk-Programm des Tages
Heute im R « ichssenöer Stuttgart

Sicrversorgung .
Auf die Reichskarte Marmelade «

Zucker und Eier , und zwar auf diq
Abschnitte a und b werden

je auf den Kopf je ein Ei in de«
Zeit bis zum 30. Dezember 193g ausg «
geben .

Die Eier können nur bei dem Ve «
teiler , bei welchem der Bestellschein ab ^
gegeben wurde , bezogen werden .

Hubnerhaller haben keinen Anspruch
auf Eier .

vffenburg , Lahr , Kehl (Reilchen ) ,
den 23 . Dezember 1939 .

Die Landrite
Ernährungsämler B .

(Am » . » crntintmnitntnfltii entnommen !
Abbrennen von Feuerwerkt ,
körpcrn nnd ähnlichen Er »
zeugnissen .

Das Abbrennen und Abfeuern »ort
Feuerwerkskörpern , pyrotechnischen A » >
tikeln und ähnlichen Erzeugnissen tat
Freien ist gemäß 8 1 der Polizeiver »
Ordnung Uber das Abbrennen vos
Feuerwerkslörperu und ähnlichen Er -
zeugnissen dom 27 . November 1939 veo »
boten . Zuwiderhandlungen werden nach
z 2 genannter Verordnung bestraft .

Ofscnburg , den 21. Dezember 1939.
Der Landrat .

£ u vermieten
Karlsruhe , Friedenstr . 8 . III

5 —6 Zimmer
Bad und Glasveranda ( ruhige Lage )
sofort beziehbar , evll . mich später , z u
vermieten . Besichtig d . Fäm . Pfaff
des 17. Stocks . Anschriften an
Mar Korn , Dentist . Güglingen (Wiirtt .)
Telefon Amt Brackenhcim SA . Nr . 193.

z Zimmer-Wohnung
Einfamilien -Reihenhaus in der OMtadt
ouf l 1. 40 zu vermieten . Miewrei ?
4!) RM . Angebote unser Nr . 56286 an
die Badische Presse erbeten .

Schöne , geräumige

Z Zimmer-Wohiig.
mit Mansarde , eingerichtet . Bad , Ofen ,
beizung . Borgarten mit Veranda und
'. roker Veranda nach der Hofseite , aus
sofort zu vermieten . Schöne ruhige
Wohnlage . Auskunft bei

thtfUr , Seficnfttcfe « 171, »« rtnte .

Schöne

4Ziimn .
-Ulahng.

ohne Bad auf 1. 2.
1940 zu vermieten .
Schillerstraßc 7, II .

Schöne , sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

mit Etasienheizung ,
eingerichtetem Bad .
verglaste : Log .ua ,
>md allem Zubehör
in bester ruhiger
Wohnlage , Ltedig -
stlaste 8, IV ;, mit
oder ,-hne Garage ,
4*1in ■I ? i,irz 1940
zu verminen

K » gler ,
Sosienltr 171. pari .

it - fox
verlaufen

Slbzngeh . gegen mite
Belohnung . Bnu -
« nsttr , Waidstr . 1«

Ein Rundfunkgerät mit

4 1-.° »» Föhren - 2 Kreise

28 Ulan 135 . -
und einem Stromverbrauch von nur

zum Preise
von RM.

ist wirklich eine Leistung ,
frs lohnt sich für alle , die die Anschaffung eines
neuen Gerätes beabsichtigen , sich von def
Leistung und Teiswürdi keit dieses Empfän »
ceis durch eine Vorführung zu ' überzeugen .

Kaiser -, Ecke Adlerstraße — Ruf 5015
Höre gut mit Deinem ApparateHalt Du ihn von Radio -Ade .
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Fieitag , 29. Dezember

Nachrichten aus dem ganzen Lanöe
Ans Rordbaden

tl . Assamstadt ( Amt Buchen ) : Ehrenvolle Auszeich¬
nungen . Aus Anlaß des 25. Jahrestages des Weltkriegs¬
beginnes und der Schlacht bei Tannenberg erhielten Küfer -
meister Eduard Rupp und Landwirt Alois Rüdenauer den
Charakter eines Leutnants der Landwehr a . D . verliehen .

fr . Mosbach : Kreischronik . Einem Lorbacher
Landwirt wurden auf zwei in verschiedenen Gewannen lie -
genden Grundstücken sämtliche junge Obstbäume abgebrochen
oder , soweit sie schon tragfähig waren , die Kronen und Aeste
abgerissen , so daß ihm ein großer Schaden entstand . Es han -
delt sich dabei offenbar um einen Racheakt . Die Täter sind
noch nicht ermittelt . — Fliegerunteroffizier Friedrich Epp
von Neckarelz wurde für besondere Tapferkeit vor dem
Feinde mit dem EK . 2. Klaffe ausgezeichnet . — Die Neckar -
elzer Eheleute Zigarrenmacher Georg G a f f e r t und Frau
Katharina geb . Kraus konnten das Fest der goldenen Hoch-
zeit feiern . — Die Neckarelzer Tabakbauern spendeten
dem KWHW . pro Zentner Tabak 1 JRJl * Für Sandblatt
wurden 73 & JI bezahlt . Eine größere Anzahl Pflanzer er -
hielt für besonders schönes Gut zum Grundpreis einen Zu -
schlag von 12 Prozent . — In Stein a . Kocher wurde der
im Alter von erst 43 Jahren verstorbene Schwerkriegsbe -
schädigte , Schmiedemeister Lothar Vogt , unter großer Anteil -
nähme zu Grabe getragen . — Bahnhofvorstand Wilh . Kniel
in Unterschefflenz kann sein 30iähriges Dienstjubiläum bei
der Eisenbahn - Betriebsgesellschaft feiern . — Dem 34jährigen
Landwirt Heinrich Reinmuth in Neunkirchen wurde nun
fük seinen erfolgreichen Abwehrdienst bei der Kartoffelkäfer -
Suchaktion im Sommer eine Ehrennadel vom Reichsnähr -
stand überreicht .

s . Haiustadt (Amt Buchen ) : Für Volk und Vater -
l a n d. Otwin Freiherr Rüdt von Callenberg von hier ,
der als Leutnant d . R . an der Westfront stand , ist in treuer
Pflichterfüllung für Führer , Volk und Vaterland tödlich ver -
unglückt .

s . Neckarelz : Bunter Bogen . Im Laufe der letzten
Zeit haben feindliche Flieger auch über unserem kleinen
Städtchen Flugblätter abgeworfen , die allerdings zum größ -
ten Teil im Neckar landeten . Die wenigen traurigen Doku -
mente , die im Ort selbst niedergingen , riefen brüllendes Ge -
lächter hervor . — Im Alter von 85 Jahren starb die zweit -
älteste Einwohnerin , Frau Emilie Maier . — Frau Marie
Gottmann Witwe und Franz Weber konnten je ihren 72. Ge -
burtstag begehen .

Bai Rappenau : Urzeitfund . In den Lehmschichten
des Wartberges entdeckte ein Heizer der Ziegelei den Kiefer -
zahn eines Mammuts . Bereits vor Jahren hatte man in
jener Gegend Skelett -Teile eines Pferdes gefunden , und
zwar in stark verkleidetem Zustand . Man hofft , bei einiger
Aufmerksamkeit noch weitere Urweltkunde aufzudecken .

e . Eberbach : Veteranentod . Im hohen Alter von
91 Jahren starb am Heiligen Abend der letzte Eberbacher
Altveteran von 1870/71 , Georg

Neckargemiind : 9 0 Jahre
hier in erfreulicher Rüstigkeit
Bahnwärter Josef Herold .

Heidelberg : Verdienter Pädagoge . Dr . Alberl
Holzberg , der verdienstvolle Leiter des Heidelberg Col -
lege , feierte seinen 8g. Geburtstag .

Zwischen Alma und Ali»

Heinrich D i n k e l d e i n .
alt . 90 Jahre alt wurde
der im Ruhestand lebende

Verkehrsunfall fordert zwei Todesopfer

Baden -Baden , 29 . Dez . Auf der Fahrt von Eberstein-
bürg nach Baden -Baden mußte auf abfallender Straße ein
Lastkraftwagen einem Omnibus ausweichen . Um einen Zu -
sammenstoß zu vermeiden , fuhr der Lastwagen in eine Gruppe
hintereinandergehender Passanten . Er fuhr zwei Personen
derart heftig an , daß sie durch den Anprall so schwer ver -
letzt wurden , daß sie wenige Stunden nach dem Unglücksfall
starben . Bei den beiden Toten handelt es sich um einen
Mann und eine Frau aus Ebersteinburg .

Bühl : Bunte Splitter . Im hohen Alter von nahezu
92 Jahren starb am Heiligen Abend Kran Carolin « Z > eg -
l ( r , Witwe , die älteste Einwohnerin von Bühl Am zwei -
ten Weihnachtstag starb unerwartet Bäckermeister Franz
Maushart im Alter von 73 Jahren . - In der Nacht zum
23. Dezember stieg ein Einbrecher in ein Haus in der Gra -

benstraßS ein . T ^r Langfinger , der es offenbar aus Geld

abgesehen hatte durchwühlte Schränken Schublade » uni » Be -

Hältnisse . Da das <veld aber sicher im Tresor einer Bank
rnhte , mußte er ünoerrichtcter Tinge wieder abziehen .

Acher « : Notizen . Im Alter von nahezu 80 Jahren starb
am zweiten Weihnachtsfeiertag Küfermeister Ullrich , eine
bekannte unS geachtete Persönlichkeit , an den Folgen eines

Schlagansalls . — Ter verdienstvolle Vorstand der Stadt¬
kapelle Achern . Franz Geiser , wurde aus Anlaß seiner sil -
bernen Hochzeit von den Männern seiner Kapelle mit einem
Stänöchen geehrt .

n . Rcnchen : I a h r e s a p p e l l der Partei . Ter Kreis -
leiter des Kreises Kehl . Pg . Sauerhöser , rief die

Hoheitsträger des Kreises und die Mitarbeiter des Kreis -

stabes zu einer Führertagung zusammen , die gleichzeitig das

Jahr 1939 beschließen sollte .

Süöbaöen und .Hochrhein
Oberrotweil a . K . : Ehrenvolle Auszeichnung .

Steinbrucharbeiter Heinrich Sacherer . der im Weltkrieg
durch seinen Mut und seine Tapferkeit bis zum Felöwebel
befördert wurde , erhielt als Träger des EK . I und II und
der badischen Karl - Friedrrch - Tapferkeitsmodaille seine Ernen -
nung zum Leutnant der Landwehr a . D .

Freiburg : Erstaufführung . Für die Städtischen
Bühnen Freibnrg im Breisgau hat Intendant Dr . Wolf -
gang Nnfer als Erstaufführung das Lustspiel „Trockenkur -
fus " von Kurt Bortfeldt erworben . Die Premiere soll An -
fang Januar 1940 im Kammerspielhause stattfinden .

Staufen : Todessall . Ter frühere Leiter der Bezirks '
fparkasje Staufen und langjährige Ortsbeirat der Bad . Kom
munalen LaudeSbank Freiburg . Direktor Karl Ganprisch .
ist im Alter von 69 Jahren in Nens . adt ( Schw . j einem Schlag -
ansall erlegen .

Wehr : Schwerer Unglückssall . Im Ortsteil En -
kendorf ereignete sich eine bedauerlicher Unglücksfall . Ein noch
schulpflichtiges Mädchen trug sein drei Wochen altes Schwe -
sterchen auf dem Arm und kam mit diesem auf einer Treppe
im Hause zu Fall Dabei siel der Säugling so unglücklich ,
daß er kurz darauf starb .

ee . Säckinge « : Bunter Bogen . Mit einem groß an -
gelegten Konzert trat der Männerchor des ABB . vor die
Oeffentlichkeit . Chordirigent Kurt Lanher , feinsinnig beglei¬
tet von Frau Luise Schwobtaler , rundete mit seinen Solo -
darbietungen die Vortragsfolge zu einem harmonischen Gan -
zen ab . Der Ertrag des Konzerts war für die Soldaten be -
stimmt . Auch die Stadtmusik Säckingen brachte als Weih -
nachtsgabe ein schönes Konzert . — Um die Bedeutung des
deutschen Seidenbaues , sowie die Grundlagen für die richtige
Durchführung der Seidenranvenzucht auch bei uns darzu -
legen , veranstaltete die Reichsfachgruppe „Seidenbauer " einen
Einsühruugskurs für Lehrer und Lehrerinnen der Grund -
und Hauptschulen und der Ländl . Berufsschulen . In den Ge -
meinden unseres Bezirks wurden schon in diesem Frühjahr ,

Bruchsal unö Umgebung
hpm . Bruchsal : Alter , i u g e u d f r i fch e r Wände -

rer . Am 31 . Dezember kann Ingenieur Emil Fischer -
Bruchsal seinen 80. Geburtstag begehen . Seit einer Reihe von
Jahren ist er Mitglied des Zweigvereins Bruchsal des Oden -
waldklubs und trotz seines hohen Alters ist der Jubilar
heute noch ein eifriger Wanderer bei gutem und schlechtem
Wetter . — Ingenieur a . D . Emil Fi 'cher war seit dem Jahre
1883 bei den heutigen Vereinigten Eisenbahn - Signalwerken
tätig . Ueber 39 Jahre tat er in Treue seinen Dienst . Nach sei-
nen Entwürfen wurde eine große Anzahl von Eisenbahn -
stationen mit Sicherungsanlagen ausgerüstet .

hpm . Bruchsal : Vom Odenivaldklub . Bei einem
Rückblick auf das Wanderjahr 1939 kann der Zweigverein
Bruchsal des Odenwaldklubs berichten , daß der Wander -
betrieb sehr rege und die Beteiligung durchweg gut war .
Eine stattliche Anzahl von Wanderern kann sür die treue
Wanöerbeteiligung mit dem „Goldenen " ausgezeichnet wer -
den . Die erste Wanderung des neuen Jahres findet am
7. Januar 1940 statt und sührt über den Eisenhnt — Rohr -
bacherhof — Alten Unteröwisheimer Weg zurück nach Bruch -
fd .

HpM . Bruchsal : Auszeichnungen in der HJ . Die
SchietzauZzeichnung sür Schützen in der HJ . hat der Reichs -
jugendsührer an folgende Kameraden des Bannes 406 verlie¬
hen : Ernst Bockert , Ewalö Götz . Willi Sticke ! lalle aus Hut -
tenöcim ) . Otto Ammersbach . Otto Göll «Heidelsheim ) , Edel¬
bert Kremer lKirrlach ) , Erich Mermuth iWiesental ».

M . Hilsbach : Dies und das . DaS Ehrenkreuz der
deutschen Mutter wurde von Ortsgrupvenleiter Bürgermei -
ster Ebert au 76 Mütter überreicht . — Der Unteroffizier des
Weltkrieges , Johannes Steinmann , wurde lt . Verfügung des
Fuhrers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht zum
Leutnant der Landwehr a D . befördert .

M . Philippslnrg : Unfall . Aus dem Wege zu ihrer
Großmutter fiel am hlg . Abend die 13 Jahre alte Agnes
Tr » ll so unglücklich d ? ß sie ein Bein brach .

Oberöwisl 'cim : Zur letzten Ruhe . Wenige Tage vor
Weihnachten starb im Akrer von 7.', Jahren Totengräber
Friedrich Holzmüller . Ter Verstorbene , ein treuerLe >er
der „B .P .

"
, wurde unter großer Anteilnahme zur letzten

Rnhe geleitet .
Langenbrücken : Hobes Alter . Ter älteste Einwohner

der hiesigen Gemeinde . Adam H ä u ß l e r , konnte seinen
88 . Geburtstag begeben . Trotz des ho ' en Alters erfreut sich
der Jubilar noch großer geistiger und körperlicher Rüstigkeit .

l . Obergrombach : Verschiedenes . Im Nahmen einer
schlichten Mütterehrungsseier konnte Ortsgrnp ? enleiter und
Bürgermeister W o l s an 13 Frauen das Abzeichen 1 . Stufe ,
an 26 Frauen das Abzeichen 2. Stufe und an 52 Frauen
das Abzeichen 3. Stufe verleihen . — Anschließend an eine
mit Erfolg durchgeführte Feuerwehrprobe unter der Leitung
von Brandmeister Eugen Adam fand im Rahmen eines
kameradschaftlichen Beisammenseins durch Bürgermeister
Wolf die Auszeichnung von 14 Feuerwehrmännern für 25-
jährige Tätigkeit statt .

r . Karlsdorf : Allerlei . Stefan Klein . Kirchstraße ,
feierte am 25. Dezember seinen 70. Geburtstag . Ferner be-
geht am 29. Dezember Leo Mächte ! sein 60. Wiegenfest ,
während am 30. Dezember Johann Holzhäuser seinen
70. Geburtstag begehen kann . — In den Stand der Ehe
wollen treten : Landwirt Wilhelm Stadtmüller , Bruch -
sal , Durlacher Straße 98 mit Zigarrenmacherin Berta
Juliana S ch l i n d w e i n . Rathausstraße 214, von hier .

Ka?!sruw-8l»nö
h. Blaukenloch : Notizen . Am Mittwoch feierte die

Witwe Christine Seitz ihren 81 . Geburtstag . — Am
25. Dezember wurde im Schulhaus durch Ortsgruppenleiter
Pg . Nagel das Ehrenkreuz der Deutschen Mutter zahl -
reichen Müttern in feierlicher Form übergeben . — Der
Männerge ' angverein „Sängerbund " veranstaltete einen
„Bunten Abend "

, der allgemeinen Beifall erzielte . — Ver
gangene Wrche wurden der Nachtabak >>nd Abfall zur Waa ^
gebracht und damit das diesjährige Berwiegegeschäst ab
geschlossen .

n . Rußheim : Kurz und bündig . In unserem lau
Statistik 1500 Einwohner zählenden Ort leben zur Zei
62 Männer und Frauen . die über 70 Fakire alt sind . Eint
dieser Aelresten , Traubeuwirtin Frau Christine H ö r n e r ,
konnte am Weihnachtstag ihi .cn 70. Geburtstag begehen . —
Straßenwart a . T . Ludwig Schmidt erhielt für 25jährige
Tätigkeit das silbernö Trendienstehrenzeichen . — Auch die
Wehrmänner G . Albert Reinach er , Leopold Schmidt ,
Friedrich Hager l und Bernhard Schmidt wurden für
25iährige Tätigkeit im Dienste der Freiw . Feuerwehr vom
Bürgermeisteramt ausgezeichnet . — Unter starker Be -
ieilignng hielt der Gesangverein „Frohsinn " eine wohl -
gelungene Weihnachtsfeier ab .

aber auch schon früher , bei den Schulhäusern und Schulgär »
ten , sowie in den Siedlungen Maulbeersträucher als Hecken
gepflanzt . — Bahnarbeiter Gustav Gerger wurde für 40jähr .
und Obersekretär Oto Kohler bei der Allgem . OrtSkranken -
kasse für 25jährige Dienstzeit mit dem Treudienstehrenzeichen
geehrt . — In der Turnstunde fiel ein Turner vom Reck und

zog sich eine Gehirnerschütterung zu .
Schmitzingen lAmt Waldshut ) : Gefährliche Spie¬

lerei . Der 16 Jahre alte Josef Flügel fand eine alle
Patronenhülse und stocherte mit einer Nadel darin herum ,
um nachzuprüfen , ob noch Pulver enthalten sei . Tatsächlich
war noch Pulver in der Hülse , das sich bei dieser gemalt -
kamen Untersuchung entzündete und öem Jungen so schwer ?
Verletzungen an der Hand beibrachte , daß er voraussichtlich
mehrere Finger verlieren wird .

SMarzwald. Bam und SeekrelS
Notizen ans St . George«.

g . St . George « ( Tchw .) , 29. Dez . Am Heiligen Abend
mußte die Feuerwehr alarmiert werden . In der evangelischen
S t a d t k i r ch e war auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise
ein Brand ausgebrochen . Teile der Empore sowie Bänke
waren bereits von den Flammen erfaßt . Das Feuer wurde
von der Feuerwehr rasch gelöscht , so daß allzu großer Scha -
den nicht entstanden ist . Die nächtliche Christmette konnte
nicht abgehalten werden , jedoch fanden die sonntäglichen Got -
tesdienste wieder statt . — In der letzten Spielerversammlung
des Fußballvereins wurde dem Mitglied Ludwig Weißer
das Reichssportabzeichen in Gold verliehen . Das Reichs -
sportabzeichen in Silber erhielten die Mitglieder Rudolf
Kieninger und Oskar Freithaler . — Der Handharmouik .l-
Ring hielt im Saale des „Deutschen Hauses " für seine zabl .
reichen Mitglieder eine Weihnachtsfeier ab , die in allen
Teilen harmonisch verlaufen ist . — Anläßlich einer Zusam¬
menkunft ehemaliger Leibgrenadiere , zu welcher auch Bc -
zirksführer Kamerad Eckerle erschienen war , wurden die
Kameraden Theodor Rosenfelder und Christian Bänerle sür
ibre lanaiährige Mitgliedschaft und Treue mit dem goldenen
Kameradschaftsabzeichen geehrt . — Johann Georg Staiger
am Ruppertsberg feierte seinen 83 . Geburtstag . Gottfried
Hildebrand , Sommerauerstraße , wurde 79 Jahre alt . — Die
Eheleute Adolf Steinebrunner und Marie geb . Ganzmann
feierten das Fest der silbernen Hochzeit .

Reiche Blanfelchenfänge im Bode «see
Konstanz . 29 . Dez . Die Blaufelchenfänge während öer

Laichperioöe vom 25 . November bis 15 . Dezember waren auS -
gesprochen « Massenfänge , idbwohl dreijährige Felchen in -
folae öes schlechten Jahres 1936 fehlen , konnte der hierdurch
entstehende Ausfall durch Felchen älterer Jahrgänge vollauf
wettgemacht werden . Die Zahl der abgelieferten Blaufelchen ^
eier ist so groß , daß sämtliche Fischbriitanstalten überfüllt sind .

*
8 Bad Dürkheim : Rnndschau . Die Weibnachtstage

verliefen in unserem Bad in der herkömmlichen Weise . Die
größeren Kuranstalten hatten für ibre Gäste und Mitarbei -
ter wieder die üblichen Weihnachtsfeiern veranstaltet . Im
Reservelazarett hatten sich die hier weilenden Soldaten mit
ihren Betreuern zu einer Feier zusammengesunden , bei der
Chefarzt Dr . Kleiser herzliche Worte sprach . — An der Stra -
ßeukreuzung beim Kurheim und Sanatorium stießen zwei
anSwqrtige Kraftwagen zusammen . Personen kamen nicht
zu Schaden ! dagegen wurden beide Wagen erheblich beschä-
digt .

Lissingen ( .Kreis NeustaStl : Hand in der Futter -
ich n e i d m a fch i n e . Am Borabend des WeihnachtsiesteS
brachte der 13 Jahre alte Junge eines hiesigen Handwerks -
meisters die rechte Hand in die SurzsutterichneidMaschine und
verlor vier Fing « .

Geisinge « «bei Donanefchingön ) : Auszeichnungen .
•<„ m Weihnachtsfest verlieh der Führer 27 Müttern unserer
Gemeinde das Ehrenkreuz . Acht der kinderreichen Mütter
" »hielten das Ehrenkrenz der I . Sluse , darunter auch die
»reue Agentin unserer „Badischen Presse "

, Fran Anna Kai -
' e r , der wir unsere herzlichen Glückwünsche übermitteln .

i . Engen : Kleine Chronik . Tas erste Tebüt des
Liederkranz " Engen unter dem neurn Chormeister Hohfel -

'er , hatte mit der im kleinen „Lamm "saal veranstalteten
Weihnachtsfeier einen vollen Erfolg . Gesamt - Chöre mit
Solos wechselten in schöner Reihenfolge » nd erbrachten den
Beweis , daß der Liederkranz , der im Jahre 1942 seinen 100.
Geburtstag seien , kann , jugendsrisch geblieben ist . — Auch
die Weihnachtsfeier ,

'
die das Lazarett im „Felsen " veranstal '

tete , sei hervorgehoben . Ter Weihnachtsmann , oder war es
vielleicht eine Weihnachtsfrau , machte die Sache vorzüglich
und die Soldaten und die eingeladenen Gäste hatten ihre
helle Freude .
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Kcemr -«arlftaW grüjt die ® jlenitaM
Der Kreuzer ,FarlSruhe " hat an den Herrn Ober -

bürgermeiiter folgendes Telegramm gerichtet :
„Die Besatzung des Kreuzers „Karlsruhe " sendet ihrer

Patenstabt zur Kriegs - und Soldatenweihnacht 1839 herz¬
liche Grüße , die sie mit dem Wuusche iür Wohlergehen und
Unversehrtheit ihrer Pateustadt verbindet . Alles snr
Deutschland und seiueu Führer ."

Heil Hitler !
Kommandant und Besatzung ,Karlsruhe ".

Alle ZM.>Sllbermliwe» auker Surs
ob 1. Januar 1940

Bekauutlich werden die gemäß der Bekanntmachung vom
17 . 4 . 1925 geprägte » Neichssilbermünze » im Nenn -
betrag vou 2 Reichsmark mit Wirkung vom 1. Ja -
uuar 1940 ab außer Kurs gesetzt . Bon diesem Zeitpunkt a„
ist außer deu mit der Einziehung beausragtea Kasse » — nnd
auch diese nur bis zum 81 . März 1949 — niemand verpslichtet ,
diese Münze « i» Zahlung zu uehmeu .

Es wird darauf hingewiesen , daß damit nicht alle
Silbermünzen zu 2 RM .außer Kurs gesetzt werden , son-
Sern nur die alte , etwas größere Ausgabe dieser Münzsortc ,
die auf der einen Seite die von einem Eichenkranz um -
gebene Wertbezeichnung und auf der anderen Seite den
Reichsadler trägt .

Ihre Gültigkeit behalten die in weitaus größerer An -
zahl in Umlauf befindlichen etwas kleineren 2-NM .-
Stücke , die aus der « inen Seite das Kopfbildnis des Gene -
ralseldmarschalls von Hindenburg und auf der Wertseite das
Hoheitszeichen tragen .

Höchstpreise für Slre 'Mö zer keftgesem
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat für Zünd -

Hölzer Höchstpreise für den Einzelverkauf in Geschäften und
Gaststätten festgelegt . Danach darf der Preis für eine Schach-
tel Haushaltshölzer höchstens 8 Pfennig betragen , für eine
Schachtel Welthölzer 4 Pfennig , für Weltflachhölzer eben -
falls 4 Pfennig und für 2 Hefte Buchhölzer zusammen 5Psg .
Die Anordnung tritt am 1. Januar in Kraft . Die Preise
gelten auch für den Verkauf auS Automaten , die an Gx-
schäften oder in Gaststätten aufgestellt sind .

*

Glückwunsch der Stadt . Der Oberbürgermeister hat den
Albert I u n g n i t s ch Eheleuten , hier , Kaiserallee Nr . 9,
zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums , unter Uebersendung
einer Ehrengabe die Glnckwiin '

chc der Stadtverwaltung über -
mittelt .

An Rhein und Kinzig
Das Bauersfest der Ortenauer Waldgeuoffeufchaft

ll . Dörbach , zg . Dez . Zu den wenigen Waldgenossenschaf¬
ten , die sich aus alter Zeit im Gebiet der Ortenau erhalten
haben , zählt die A l m - W a l d g e n o f s e n s ch a f t , der 32
Bauern aus den Gemeinden Durbach , Hesselbach und Oeds -
Vach angehören . Sie besitzen gemeinsam einen 8g Hektar
großen Wald . Jährlich werden daraus 60 Festmeter und
mehrere Lose Schälholz geschlagen. Der Erlös kommt an die
82 Genossen zur Verteilung . An der Spitze der Genossen -
schaft steht ein Waldmeister , der jeweils auf sechs Jahre ge -
wählt wird . Ihm zur Seite stehen zwei Waldräte . Sie
sorgen nach alten ungeschriebenen Gesetzen für die Instand -
Haltung des Waldes , für das Schlagen des Holzes usw Sie
rufen auch jedes Jahr die Mitglieder und Freunde der Ge -
nossenschaft zum Bauernfest bei der Bildeiche zu -
sammen . Das Fest ist benannt nach einer Eiche mit einem
alten Bild , bei der man sich nach altem Herkommen trifft .
Hier verliest der Waldmeister den Jahresbericht . Sodann
verteilt er den Erlös aus dem Holzgeld . Die uralte Eich? ,an der sich das Bild befand , wurde 1987 durch Blitzstrahl zer -
stprt . Man hat nun als Treffpunkt eine jüngere Eiche ge -
wählt . Nach Erledigung der geschäftliche Angelegenheit
trifft man sich in der nahen Schutzhütte zu eiuem gemütlichen
Trunk . Zäh hält die Alm - Waldgeuossenschast an ihrem ur -
alten Brauchtum fest . Trotz Kriegszeit wurde das schöne
Fest kürzlich wieder abgehalten . Bei dem Fest darf auch die
lodernde Flamme nicht fehlen . Erst wenn die Dunkelheit
einbricht , tritt man den Heimweg an .

*
mb. Offeuburg : Aus Stadt und Umgebung .

Seinen 70. Geburtstag konnte in der Goldgasse 4 der Mit -
bürger Johann Echle in bester Rüstigkeit feiern . — Im
Pfründncrhaus in der Okenstraße und im Altersheim in
der Kornstratze fanden Kriegsweihnachtsfeiern statt , die beide
ein würdiges Programm aufwiesen .

mb . Offeuburg : Personelles . Zwei bekannte Offen -
burger Persönlichkeiten , Sparkassendirektor a. D . Anton
Hacker und Schirmfabrikant Paul Staib , konnten ihr
70. Lebensjahr vollenden . — Beim Bahnbetriebsamt Offen -
burg konnten im Rahmen einer kleinen Feier die Lokomotiv -
führer Bernhard Hund , Adolf Med er , Severin
Oechsle , Jakob Selz et , Albert Senn , sowie Wagen -
meister Johann Joachim das vom Führer gestiftete Treu -
dienstehrenzeichen für 40jährige Tätigkeit in Empfang
nehmen . — Der bestbekannte , seit 1909 in den Mauern
unserer Stadt ansässige Obersteuerinspektor Anton Schnei -
der ist nach kurzer Krankheit plötzlich verschieden. Er stammte
aus Büchig und wurde 56 Jahre alt . — Fuhrunternehmer
Franz Schmid wurde seiner Familie im 57. Lebensjahr
entrissen . Seine Wiege stand in Zimmerholz bei Engen .

Lahr und Umgebung
Die Weihnachtstage i« der Kaleuderstadt

ll. Lahr , 29. Dez . Die Weihnacht 1989 war hier so recht
ein deutsches Familienfest . Durch die NSB . bzw . das KWHW .
wurden 8000 Kinder des Kreises Lahr beschenkt. Die Gabe »
wurden den '. indern und Familien durch Politische Leiter
«. a. am Samstag bereits ins Haus gebracht . Nur tk zwei
Oxten deS Kreises , in Schweighausen und Djirlin -
bach , veranstaltete die Partei in Verbindung mit der
NSB . am Samstagnachmittag öffentliche Feierstunben , wo-
Sei Kreisleiter Pg . B u rk - Lahr über den Sinn der Kriegs --
Weihnacht sprach. Beschenkt wurden in Dörlinbach 258, in
Schweighausen insgesamt 818 Kinder . Die Feiern wurden
durch weihnachtliche Gesänge der Schüler verschönt. — Mit
großem Interesse verfolgten die Sportfreunde am Sonntag
den Wettkampf des Lahrer Fußballvereins und des
Vereins für Rasenspiele Achern . — Am ersten Weihnachts¬
feiertag veranstaltete der Männergesangverein „Eoncordia "
ein Weihnachtssingen im Lahrer Bezirkskrankenhaus .

Anschließend fand auf dem Marktplatz ein P l a tz k o n -
zert der Stadtkapelle unter Leitung von Musikdirektor
Wäldchen statt . — Der zweite Feiertag hatte zwei gut -
besuchte Veranstaltungen aufzuweisen : Die Ausführung deS
elsässischen Schwankes „In ' s Ropsers Apothek " von
Gustav Stoßkops durch das Freiburger Alemannische Theater
in der Stadthalle , sowie den Familienabend des Lahrer
Turnvereins von 1846 mit turnerischen und musikalischen
Darbietungen . Der Abend bewies , daß auch in Kriegszeit
die Leibesübungen nach besten Kräften gepflegt werden .
Reichen Beifall erntete Kamerad Stadt Müller mit
seinen Gesangsvorträgen .

Gesunde Wirtschaftsverhältnisse im Kreis Lahr
ll. Lahr , 29. Dez . In Anwesenheit von Kreisleiter Burk

und Landrat Strack hielt der Verband der Lahrer Bezirks -
fparkasse , der 28 Gemeinden angehören , im Rappensaal
die Jahreshauptversammlung ab . An Stelle des zum Heeres -
dienst einberufenen Oberbürgermeisters Dr . Winter eröff -
nete Bürgermeister Dr . Friedrich die Sitzung . Er konnte
mitteilen , daß sich die Spareinlagen bei der Bezirkssparkasse
seit Kriegsbeginn bis heute gegenüber dem gleichen Zeit -
räum im Vorjahre um 350 000 erhöht haben , wie über -
Haupt die örtliche Wirtschaftslage als gut bezeichnet werden
kann . 70 Neuwohnungen wurden im vergangenen Jahre ge -
schassen : zahlreiche Kleinsledlerstöllen wurden errichtet . Die
Industrie ist gut beschäftigt . Bereits ist ein Mangel an Ar -
beitskrästen festzustellen . Ten Geschäftsbericht für 1938 er¬
stattete der stellvertr . Geschäftsleiter . Amtmann Meister . Der
Umsatz mit 218 Millionen stieg um 12,4 Prozent . Der
Reingewinn beträgt 81 600 Die Spareinlagen stiege»
um l Mifl . SJL auf 11 520 (100 JU . Der Sitzung schloß sich
ein kameradschaftliches Beisammensein an .

Umschau iu Lahr und Ried
r . Lahr » 29. Dez . Anläßlich ihres 25jährigen Dienstjubi -

läums wurden folgende Gefolgschastsmitglieder des Post -
amtes La > r durch Ueberreichung des vom Führer gestiste-
ten Treudienstefiren ^ eichens geehrt : Postsekretärin Maria
Glatz . Peftb ? tr !ebZafststent Max Kops, Postschaffner Albert
Schaub , Postbetriebsassistent Hermann Schneider , Postbe -
triebswart Karl Ugi , Oberpostschaffner Franz Weber . Post -

amtmann Muno überbrachte ihnen gleichzeitig die Glück-
wünsche des Präsidenten der Reichspostdirekkion Karlsruhe .
— Der hiesige Mitbürger Emil Kamm , der als alter Pg .
lange Zeit Dienst bei der NSB tat , konnte die Bollendung
seines 70. Lebensjahres begehen . — In Sulz hat Zementeur
Thedor Faißt vor der Handwerkskammer Freiburg die
Meisterprüfung mit gutem Erfolg bestanden . — In Dörlin -
bach konnten 58 Mütter das Ehrenkreuz in Empfang neh -
men . — In Ruft fanden sich 138 Frauen im Löwensaal zu-
sammen , um die Ehrenkreuze aus der Hand des Bürgermei -
sters Pg . Schießle entgegenzunehmen . — Ettenheimmünster
meldet 80 Mütter , die durch Ortsgruppenleiter Pg . Singler
die Ehrung entgegennehmen durften .

*
t . Lahr : Weihnachtsfeier im Krankenhaus .

Eine eindrucksvolle Weihnachtsfeier , bei der das KdF . -Streich -
quartett mitwirkte und Schwester Mathilde Born einige
Beiträge zum Besten gab , erfreute die Kranken im Be -
zirkskrankenhans . Anschließend wurden etwa 180 Patienten ,
darunter auch viele Soldaten , beschert. — Auch die Gesolg -
schaft des Bezirkskrankenhauses hielt eine Weihnachtsfeier
unter sich ab , die ebenfalls in würdiger und eindrucksvoller
Weise verlief .

ll . Etteuheim : Erfolgreicher Komponist . Unter
Leitung von Domkapellmeister Stemmer wurde am ersten
Weihnachtstage im Münster zu Freiburg i. Br . die neueste
Schöpfung lWerk 24) des aus Ettenheim stammenden Kom»
ponisten Dr . Alfred B r o ß m e r uraufgeführt . ES handelt
sich um einen eindrucksvollen Weihnachts - Chor mit Orchester -
begleitung .

fs. Zell a. H.: Verschiedenes . Letzten Freitag wurde
im Krankenhaus eine schlichte aber schöne Feier abgehalten ,
um den Patienten eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten .
Bürgermeister und Stadtpfarrer beehrten die Insassen bei
Krankenhauses mit inhaltsvollen Ansprachen . Große Freude
bereiteten die von den Schwestern ausgeteilten Gaben . —
Frau Elise Kimmig bestand die Meisterprüfung als
Damenfchneiderin mit bestem Erfolg . ' — Am Freitagabend
wurde eine öffentliche Gemeinderatssitzung abgehalten . Der
Voranschlag für den GemeindehauShalt pro 1940/41 , der
schon fertiggestellt und vorgelegt war , muß infolge der in
den letzten Tagen eingetroffenen NachtragshauShaltsatzung
deS Landkreises Wolfach geändert werden . Hierzu ist eine
nochmalige Beratung und Vorlage an die vorgesetzten Be -
Hörden notwendig geworden . — Durch den Kriegsausbruch
im August fand unser im Blühen stehender Fremdenverkehr
eine plötzliche Unterbrechung . In der letzten Zeit hat aber
eine erfreuliche Neubelebung eingesetzt.

m . Griesheim : Todesfall . Am WethnachtStag ver -
schied im Offenburger Krankenhaus nach kurzem Leiden der
hiesige Landwirt und Mitbürger Nikolaus Fink im Alter
von erst 58 Jahren .

h . Bohlsbach : Gestorben . Frau Karoline Stutz geb.
Stutz starb im Alter von 72 Jahren .

fa. Halbmeil : Die F e st t a g e. Die WeihnachtSfeiertage
verliefen in unserer Gemeinde den Zeitverhältnissen ent -
sprechend in ruhiger und besinnlicher Art . Auf den letzte«
Tag der WeihnachtSfeiertage hatte der BDM . die OrtS -
einwohner zu einem Dorfabend eingeladen , der nicht nur
sehr gut besucht war , sondern auch schöne Darbietungen
brachte.

Kehl und Kanauerland
Stollhofeu iAmt Bühl ) : Bon der Trans Mission

erfaßt . Der in der hiesigen Mühle beschäftigte 27 Jahre
alte ledige Wilhelm Bernhard von hier kam ans unge -
klärte Weise der Transmission zu nahe , wurde erfaßt und
mehreremale herumgeschleudcrt . Aus seinen Schrei hin eilte
ein in der Nähe befindlicher Einwohner in die Mühle und
stellt« den Betrieb ab . Der Verunglückte hat beid« Füße und
den rechten Vorderarm gebrochen.

kk . Kork : Notizen . Vergangenen Sonntag wurde unter
größter Anteilnahme Metzgermeister David Rauscher zur
letzten Ruhe geleitet . Männergesangverein , Kriegerkamerad -
schaft , Lesegesellschaft und Schützenverein gaben ihrem Mit -
gliede und Kameraden das Geleit und ehrten durch ihre
Bereinsführer den Toten durch Kranzniederlegungen . Im
Auftrage der Metzgerinnung Kehl sprach Metzgerobermeister
Wand res . Metzgermeister David Rauscher , der im ge-
sam : en Kreisgebiet als tüchtiger und ehrbarer Geschäfts»
mann bekannt war . hat ein Alter von 59 Jahren erreicht . —
Trotz KriegSzeit hielt der Männergesangverein am ver -
gangenen Samstag sein traditionelles Gründungsfest , die
„Sperrnacht ", ab . Im Rahmen der Feier konnte Vereins -
führer Karl Arbogast einem Sänger , Schmiedemeister
Friedrich Arbogast , für 40jährige aktive Zugehörigkeit
die goldene Sängernadel überreichen .

m. Dundenheim : Allerlei . Frau Sofie Rudolf
Witwe konnte in bester Rüstigkeit ihr 75. Lebensjahr voll -
enden . — Die Weihnachtsfeier der hiesigen Krieger -
kameradschast gestaltete sich zu einer Gemeinschastsseier einer
großen Familie . Kameradschastssührer Wagner und Schul -
direkter R o t h f e l d e r - Ofsenburg ergriffen am Abend das
Wort . Der gemütliche ieil brachte allerhand Überraschungen .

SaS neue „BMMdu» IM"
Wie in den früheren Jahrgängen des „Bodenfee -

b u ch s" haben auch diesmal wieder Deutsche und Schweizer
als gemeinsame Bewohner zusammengewirkt , um durch wert -
volle literarische Beiträge und ausgezeichnete Bilder die Be -
deütung des Bodensees alP Kulturlandschaft zn
beleuchten . Neben dem bad . Kultusminister Dr . Wacker
haben sich zahlreiche Mitarbeiter in den Dienst der Sache
gestellt . So seien u. a . erwähnt Friedrich Blanke . W . U.
Guvan , Reinhard Frauenfelder , Eduard Reinacher , Heinrich
Schmidt - Pecht , Theodor Humpert , Ludwig Finckh , W. v.
Scholz , E . v . Bodman , Alfred Huggenberger , Hermann Hesse ,
Heinrich E . Kromer , Hans Reinhart , H. Beerli , Olga Die -
ner . Von besonderem Interesse sind die reichbebilderten Auf -
sätze über die alte Hausmalerei in Konstanz und die Land -
schaftsschilderungen aus der Feder bekannter Schriftsteller .
Anerkennung verdient auch die vorbildliche technische Her -
stellung des Bodenfeebuchs , das wieder ein Heimatbuch im
wahrsten Sinne des Wortes aeworden ist . K . Binder .

( Tas Bodcnseibu » 1940, 27 . Iahrfl - Ngi Verlag Dr . Karl H»hn , Ulm a . 6 . © .
und Lindau : lart . RM . 3. —, tu Leinen RM . 4 .23.)

Polizeistunde in der Silvesternacht um 1Ahr
Abbrennen von Feuerwerk verbolen

Nach ei«er Anordnung des Reichssührers ff «ud Chess
d«r deutscheu Polizei ist für die Silvesternacht die Polizei ,
stunde auf 1 Uhr festgesetzt morde «.

In Anbetracht des Ernstes der Zeit wird von allen
Volksgenossen « rwartet , daß Silvesterfeiern in würdiger
Fprm abgehalten und Ausschreitungen vermieden werden .
DaS Abbrennen von Feuerwerkskörpern und ähnlichen Er -
zeugnifsen , serner die Verwendung von sogenannten Scherz -
artikelu ist verboten . Eebenso wird jedem Volksgenossen an -
geraten , übermäßigen Alkoholgenuß im Hinblick
auf die Verdunkelung und die sich daraus ergebenden Ver -
kehrsgesahren im eigensten Interesse zu vermeiden . Ge -
gen Betrunkene wird schärsstens eingeschritten .

Kein Feuerwerk an Silvester
Der Neichswirtschastsminister weist nochmals darauf hin .

daß nach einer von ihm erlassenen Polizeiverorduüng daS
Abbrenn «» und Abfeuern von Feuerwerkskörpern , pyrot «ch-
nifchen Artikeln und ähnlichen Erzeugnisse » im Freie » ver -
boten ist. Zuwiderhandlungen werden streng bestraft .

Es ergeht daher hiermit an alle Volksgenossen die drin
gende Aufforderung , dieses Jahr das soust zu Silvester üb -
liche Abbrenne » «ud Abfeuern vo« Feuerwerkskörper », wo-

zu auch das Abfeuern von Knallkorken und Leuchtraketen ,
das Anzünden von bengalischen Streichhölzern , Wunderker -
zen usw . gehört , aus alle Fälle zu uuterlasseu . Alle Eltern
haben die Pflicht , ihre Kinder an dem Abbrennen von Feuer -
werkskörpern zu hindern . Bei Vernachlässigung ihrer Auf -
sichtspslicht machen sie sich ebenfalls strafbar .

Ial»r tS4l> lebe fim'termsarm
Das Jahr 1940 ist sehr s i n st e r n i s a r m , da nur zwei

Sonnenfinsternisse auftreten und keine Mondfinsternis .
Zudem sind alle Erscheinungen in Mitteleuropa uusicht -
bar . Die erst« Sonnenfinsternis am 7. April ist ringiörmig
und ist nur aus den Inseln des Stlllen Ozeans und gegen
Ende in Nord - und Mittelamerika sichtbar. Die zweite to -
tole Sonnenfinsternis vom 1. Oktober ist in Mittel - und
Südamerika sichtbar und erstreckt ihre SichtbarkeitSzone über
den Tüdatlantik und Afrika südlich des Aequators bis öst -
lich Madagaskar .

Zu den Finsterniserscheinungen wäre schließlich noch der
Durchgang des Planeten Merkur vor der Son -
nenscheihe am 11, November zu rechnen , doch ist auch dies«
Erscheinung nur in Nordamerika , aus dem Stillen Ozean und
Indischen Ozean und Australien und dem östlichen T« il
Asiens zu beobachten.
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zlus aller Well
Schreckensszene in Rechlsanwalisbüro

Stockholm .
In einer Rechtsanwaltskanzlei in Malmö spielte sich eine

blutige Tragödie ab , die zwei Todesopfer forderte . Ein ös »
jähriger Musiker . is< r sich mit seiner um 25 Jahre jüngeren
Gattin bei dem Rechtsanwalt - zur Einleitung der Scheidungs¬
formalitäten eingofurSen hatte , geriet wegen der finanziellen
Ansprüche seiner Krau in eine derartig « Aufregung , daß er
« inen Revolver , og und fünf Schüsse aus die Gattin abfeuerte .
Kie auf der Stelle tot zusammenbrach . Nach der Bluttat jagte
sich der Mörder selbst eine Kugel in den Kops und starb kurz
nach der Einlief . rung in 5as Krankenhaus Eine Angestellte
des Rechtsanwalts wurde durch eine verirrte Kugel leicht ver -
letzt .

Zehnarmiger Tintenfisch an dänischer Küste gefangen
Kopenhagen .

Ein zehnarmiger Tintenfisch von außerordentlicher Größe
wurde kürzlich von dänischen .Fisch rn in der Kaloevig -Bucht
nördlich von Aarhus gefangen . Das Tier maß nicht weniger
alz 98 Zentimeter , eine in nichttropischen Gewässern selten
beobachtet « Größe . Es ist offenbar mit der Strömung in
die Bucht getrieben worden , wo die plötzlich einsetzende Ebbe
ihm den Rückweg ins offene Wasser abschnitt .

Eine Kirche in Nantes eingeäschert
Paris .

Am Montag ist in Nantes nach der WeihnachtSmesse die
Kirche der Heiligen Therese von Lisieur in Brand geraten
vnd abgebrannt . Ter sofort zur Brandstelle geeilten Feuer¬
wehr gelang es nicht , die kostbaren Gegenstände , die in der
Kirche aufgestellt waren , zu retten . Sie mußte sich darauf
beschränken , eine Ausbreitung des Feuers auf andere Ge -
bände zu verhindern . Ter Sachschaden ist beträchtlich .

Siedehitze in der Stratosphäre ?
Cambridge (Mass . ) .

Wie Dr . Fred L. Whittle von der Harvard - Sternwarte
erklärt , haben die leuchtenden Pfade von Meteoren den Be -
weis für die Existenz von zwei Schichten der Stratosphäre
geliefert , in denen überraschenderweise außerordentlich hohe
Temperaturen herrschen . Diese Feststellung , die durch einen
neuen Schnelligkeitsmesser für Meteore ermöglicht wurde ,
hat ergeben , daß in einer Höhe von 60 Kilometer
über der Erdoberfläche eine Temperatur von
nicht weniger als 10 0 Grad Celsius vorhan¬
den ist , während in der Höhe von 110 Kilometer
noch immer 2l > Grad Celsius , also die gewöhnliche
Zimmertemperatur herrscht . Bei diesen Messungen , die seit
zwei Jahren in der Harvard - Sternwarte vorgenommen wer -
den . handelt es sich um die verläßlichste bisher gefundene
Methode . Die meisten Laien und auch sehr viele Wissen -
schaftler stellten sich bisher die Stratosphäre als eine äußerst
kalte , sich nach oben zu ständig verdünnende Luftschicht über
der etwa zehn Kilometer hohen , klimabestimmenden Tropo¬
sphäre vor ? Messungen , die mit Hilfe von Ballons durch -
geführt wurden , bestätigten diese Ansicht und zeigten , daß
au den Grenzen der Stratosphäre eine Kälte von etwa
minus SS Grad Celsius vorhanden war . Nun hat aber
Wlnttle durch Messungen an neunzehn verschiedenen Meteoren
feststellen können , daß die Temperatur in einer
Höhe von 82 Kilometer zu st eigen beginnt , bis
sie den Siedepunkt erreicht . Es handelt sich lediglich um eine
verhältnismäßig dünne Hitzeschicht, - denn nach oben zu nimmt

| die Temperatur dann rasch ab und beträgt in einer Höhe
' von 80 Kilometer nurmehr minus 00 Grad , um bann all -

mählich wieder zu steigen , his sie in einer Höhe von 110
Kilometer wieder plus 20 Grab erreicht . Die Gründe für
dieses seltsame Phänomen sind bisher noch unbekannt .

Ein Komiker desiegt krau Justitia
Mailand .

Der italienische Komiker Tragadin mußte sich kürzlich
vor einem Gericht rechtfertigen , weil man ihn wegen Zech -
prellerei angeklagt hatte . Die ganze Popularität des Künst -
lers stand auf dem Spiele . Er aber hielt es nicht für nötig ,
sich einen Verteidiger zu nehmen , und er hatte es, ' wie der

Astfreiem Werkholz durch Kronenschnitte ,
Stockholm .

Wie das „Schweizer Baublatt " zu berichten weiß , ist in
Schweden eine sensationelle Entdeckung gemacht worden . ES
handelt sich um die Erzeugung von astfreiem Werkholz . Ter
Bezirksforstwart Georg Fahlen in Junsele . einem kleinen
Ort in Nordschneden , hat sich auf eigene Faust seit vier
Jahren mit Versuchen befaßt , die allem Anschein nach als
voll geglückt bezeichnet werden können . Sie beruhen darauf ,
daß die grüne Krone von jungen Kiefern stark
beschnitten wird . Hierdurch erreichte Fahl - n zu seiner
Ueberraschung ein praktisch astreines Werkholz . Um weiteres
Versuchsmaterial zu erhalten , wurde im Gebiet d <s Adal
ein Versuchsfeld angelegt . Insgesamt umsaßt die Versuchs -
fläche etwa 1000 Bäume , an denen diese Kronenschnitte vor -
genommen werden . Wie der Entdecker dieses einfachen und
nur geringe Mühe erfordernden Verfahrens angibt , könne »
junge Kiekern einen Verlust von 80 bis 90 v . H . ihrer
grünen Kronen ertragen , oline daß hierdurch ihr Höhen -
Wachstum beeinträchtigt wirb . In gewissen Fällen konnte
jedoch eine Verminderung des Dickenwachstums
festgestellt werden , was indessen praktisch außer acht gelassen
werden kann . Mit dem neuen Verfahren ist der Hektar «
ertrag erheblich größer , zumal anstatt einer Lichtung im
Mischwald nur ein Entasten notwendig ist. Der Entdecker
glaubt , daß sein Versahren die gesamte Forstpflege neu ge -
stalten wird . Versuche mit Birken und Espen sind gleichfalls
aufgenommen worden .

„ Tauglich zur Artillerie !"

„ Ach , Herr Stabsarzt , bitte nicht }ut Artillerie . . . ich kau « daS
Schiefte » » ich« hören !"

„ Keine Sorge . Sie werde « so dicht » ei de « Kanone » ehe « , daß Sie
den Knall bestimmt hören !"

Verlauf der Verhandlung ergab , auch gar nicht nötig . Nach
Verlesung der Anklageschrift verteidigte er sich nämlich derart
witzig , daß Richter , Staatsanwalt und Zeugen sich den Bauch
vor Lachen halten mutzte » . Der Vorsitzende selbst lachte , daß
ihm die Tränen aus den Auge » liefen . Er sagte selbst , er
bedauere es , daß Tragodin mit seiner Rode nach zwanzig
Minuten schon sertig war . Die Verteidigung hatte vollen
Ersolg : Tragadin wurde freigesprochen und hatte eine glän -
zende Reklame dazu bekommen .

Kanonen im Newyorker Hafen gestohlen
Newyork .

Im Hafen von Newyork hat der Kommandant des histori -
fchen Forts Jay auf der Insel des Gouverneurs das Ab -
handenkommen von fünf alten Kanonen festgestellt , die heim -
lich nach Manhattan geschafft worden waren , um einer Gie -
ßerei als Alteisen verkauft zu werden . Die Bundespolizei
konnte ermitteln , daß die Kanone » am 8. Auflust von Ge -
meindearbeitern unter Mitwissen des Museumsaufsehers ,
eines Artillerie - Sergeanten , weggeschafft und einem jüdischen
Alteisenhändler für 170 Dollar verkauft worden waren .

VOLKSWIRTSCHAFT
Verbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln

Die Verbrancherhöchfipreise für T »eisetartoffeln in Bade » betragen fttt
den Monat Januar 1940 bei Zufuhr durch den Gros »- <Emvsangs ->vertei >er oder
den Kleinverteiler frei Keller des Verbrauchers für weifte , rote und blau «
Torten .1,3» RM , und für gelöi 3,65 RM . je 30 ftn . ; bei Abgabe für Klein »
verbrauch 40 bzw . 43 R » >g. le 5 «kg . Für die Städte Mannheim » nd Karls »
ruhe erhöhen stch die vorstehenden Sähe für 50 Jtfl . um 5 Rpfg . Serkanft der
Erzeuger unmittelbar an den Verbraucher , so dürfen die Erzeugerhöchftvreis «
hei weiften , roten und blauen Borten von RM . für S<> Sg . und bei gelbe »
Sorten von 2,8j RM . für 5fl Kg nicht überschritten werden . Für Lieserung
frei Keller des Lerbrauchers darf für Anfuhr , Ablade » und Einbringen i»
den « eller ein Zuschlag „u de » Erzeugerhöchstpreisen von höchstens 70 Rpfg .
für 50 Kg . gefordert werden . — In Gemeinde » , in - dene » die Lcrbraucher
überwiegend vom Erzeuger beliefert werden , ermäftigi iich der Preis für
weifte , rote und blaue Sorten um 4.1 Rpfg . und für gelbe Sorte » um 40 Rpfg . »
bei Kleinabgabe um jeweils ö Rpfg . für je 5 Kilogramm

Keine Gewerbesteuer bei Betriebseinstellung wegen
Einberufung

Wenn dir Unternehmer eine « Gewerbebetriebes zun Wehrdienst einberufe »
wird , so wird dadurch die Gewerbesteuerpslicht nicht berührt , wenn der Be »
trieb j . B . durch Angestellte oder Familienangehörige für Rechnung de« Un »
teriiehiners weitergeführt wird . ) n einem gemeinsamen Erlas ? des Retchs »
ftnanz . und des Reichslnnenministers wird angeordnet , dab die Gewerbi !»
Iteuetpfkicht ISdoch erlischt , wenn mit der Einziehung des Unternehmers zum
Wehrdienst der Betrieb tatsächlich eingestellt wird Dte tatsächliche Einstellung
ist anzunehmen mit dem pölligen Aufhören jeder werbenden Tätigkeit . D >«
Einziehung einzelner rück !tändlgec Forderungen aus der Zeit vor der BS »
triebSeinttellung . gilt nicht als Fortsetzung Tetriebsiätlgkeit Es wird des »
halb $. B , hei Handelsvertretern und allein arbeilenden Handwerkern die tat «
sächliche Einstellung de « Betriebes in der Regel im Zeitpunkt der Einziehung
zur Wehrmacht anzunehmen sein . Die Sici,ora » fnahins der gewerblichen Tätig »
kett mu & der Steuerpflichtige der Gemeindebehörde anzeigen .

Eisenbahn -Tarifgemeinschaft zwischen Protektorat und
Slowakei aufgehoben .

Mit Wirkung vom 1. yanuar 1940 wird der lklfenbahnperkehr zwischen de «
Protektorat und der Slowakei , der bisher sormal noch InlandScharakter trug ,
auch sormal intepnationaler Verkehr . Dadurch wird die Tarifgeineinschaft , dre
über zwanzig Jahre dauerte und die auf die besonderen Bedürfnisse des eh«»
maligen tschecho -slowakischen «Staate » abgestimmt war , gelöst .

Aufnahme der Ersalzgerichie in die Speisekarten
gm Interesse der Vereinfachung der Speisekarte und um Störungen »e*

Bedarfslenkung in Gaststätten zu vermelden . bält es der Reichslommissar fit *
die Preisbildung , wie aus einem Erlas , hervorgeht , für rich ' ige - , das ; Ersah »
gerichte und ihre Preise erst dann auf die Speisekarte zu sehen stnd , wen »
die Hauptgerichte von den Gaststätten nicht mehr angeboten werden können .

© 3äS

VON DORA MARIA WILLE

Dr . Renate Halbing sah unruhig auf ihre Schreibtisch -
uhr , die beinahe die sechste Nachmittagsstunde zeigte . Im
Wartezimmer saßen noch zwei Klientinnen , Fräulein Grete
Ärömler , die eine Schuld eingeklagt hatte , und die dicke Frau
Wetzlasf , für die sie einen Beleidigungsprozeß führte .

Mit der Krömler würde es kaum fünfzehn Minuten
dauern . Die Sache lag klar . Hoffentlich konnte sie dem
Mädel bald zu ihrem Rechte verhelfen . Anders stand es
mit der Wetzlasf . die Renate im stillen undankbarerweise
eine Prozeßhnäne nannte . Frau Pauline Wetzlasf war mehr -
fache Hausbesitzerin und hatte dauernd irgendeinen Prozeß
bei ihr laufen .

Diesmal ging eS jedoch nicht um Hypotheken — oder
sonstige Vermögenswerte der recht schwierigen Dame , sondern
um eine Wiederherstellung ihrer durch einen ihrer Haus¬
meister stark angegriffenen Ehre . Dieser hatte sie nämlich in
Gegenwart seiner Frau einen „siebenköpfigen Hausdrachen "

genannt , ein Fabelwesen , das die Phantasie des offenbar
stark gereizten Hausmeisters wohl in Anbetracht der sieben
Häuser der Wetzlasf geschaffen hatte .

Alles Bemühen Renates , die schwer gekränkte Dame von
einer Klage abzubringen , prallte an dem empörten Wort -
schwall der Klientin ab und gipfelte schließlich in dem
Trumpf : „Wenn Sie nicht wollen , Frau Doktor , dann gehe
ich eben zu einem anderen Rechtsanwalt !"

Renate hatte sich seufzend in ihr Schicksal ergeben , denn
sie konnte eS sich nicht leisten , eine Klientin abzuweisen .

Wenn Thomas nur nicht so verbohrt in die Idee wäre ,
die Fabrik in Teltow unter allen Umständen wieder hoch-
zubringen , könnte sie wählerischer sein und nur die Prozesse
annehmen , um die es sich der Sache nach lohnte .

Ach Thomaäl — Sie wollten heute wieder einmal eines
ihrer kleinen schönen Feste zu zweien seiern . die helle , ' chim -
mernde " ichter in ihrer beider arbeitsreiches Leben bro.ch-
tcn Heute vor drei Jahren hatten sie sich kennengelernt .
Anlaß für beide , diesen Tag festlich zu begehen . Parkett '
plätze im Theater des Westens , danach ein Abendessen in
exn -m kleinen Weinrestaurant .

Tcielana hatte sich Renate auf diese stunde mit dem
aelieb ' en Mann gefreut . Es galt die Abmachung dafür .
tnh f - ' rt - r de >" andern von den Sorgen und Beschwerden
seines Berufes sprechen durfte . Vielleicht waren diese Stun¬

den gerade darum so schön , so festlich , so losgelöst von der
Schwere des Daseins ? Man erlebte im Theater ein Schicksal
mit , in das man sich willig mit verstricken ließ und feierte
nachher bei einem Glase Wein . Irgendwo spielte ein Ka -
pelle , Paare glitten über spiegelndes Parkett . . . und eines
dieser zärtlichen jungen Paare waren der Fabrikbesitzer Tlio -
mas Halding und seine Frau , die Rechtsanwälttn Dr . Re -
nate Halding .

Und nun redete die dicke Wetzlasf tatsächlich schon eine
geschlagene Stunde auf die arme Renate ein , redete von
Böswilligkeit , Widersetzlichkeit , Rachsucht und Gemeinheit
und zerredete in hemmungslosem lyrimm den schönen , zarten
Schmelz der Vorfreude , der das Herz der jungen Frau er -
füllt hatte . Die Paragraphen hatten wieder - wie allzu -
oft in ihrem Leben , Renate fühlte es plötzlich mit schreck -
haster Bitterkeit — die Obexhand , das BGB . herrschte und
das Herz war ausgeschaltet .

Es ließ sich auch nicht wieder einschalten , als Frau Wetz ?
laff endlich gegangen war . Es blieb sogar auf dem langen
Heimweg störrich vom Gehirn beherrscht , das in rastloser
Folge die letzten Arbeitsstunden durchjagte .

Die Post hatte hastig unterschrieben werden müssen . Hof -
fentlich war nichts übersehen worden . Und der Termin -
kalender ging in Renates Gedanken um : Morgen früh ein -
Halbzehn Uhr Amtsgericht Mitte . Schadenersatzklage wegen
verspäteter Lieferung . Schriftsatz sür Begründer diktieren .
Akt Schütte kontra Halweit durcharbeiten . Mittagessen mit
Thomas unmöglich . — 4 —6 Sprechstunde . Schluß ? —
Gott bewahre ! Litorf wollte Revision eingelegt haben . Mußte
morgen raus . Armer Thomas !

Als Renate ihre schöne Wohnung in der Kantstraße be-
trat , spürte sie, noch ehe das herbeieilende Mädchen es be-
stätiaen konnte , haß Thomas schon da war . Wie unan -
genehm !

Sie betrachtete sich in dem großen , geschliffenen Spiegel
der Diele und stellte fest , daß sie abgespannt und abgehetzt
aussah . Sie hatte sich so gefreut , ihren heimkehrenden Mann
bereits festlich gekleidet , frisch und gepflegt empfangen zu
können . Sie wußte , wie Thomas dies liebte , wie es aus
seine Stimmung wirkte .

Statt dessen kam sie in ihrem dunklen Bürokleid ange -
hastet , das Haar zerdrückt und glanzlos , als läge der ganze
Aktenstaub der Anwaltskanzlei darauf . Schatten unter den
Augen , und am Mittelfinger der rechten Hand haftete tat -
sächlich ein scheußlicher Tintenfleck . Richtig ! Sie hatte sich
im Büro ja nicht einmal mehr Zeit genommen , die Hände
zu waschen .

Sie ging ins Badezimmer , reinigte sich auSgiebig von den
Spuren der Bürotätigkeit und vernahm von der hilkeleiften -
den Klara , daß „der Herr " sich in seinem Schlafzimmer
umkleide , sie h* tte ihm alles zurechtgelegt , und auch in Frau
Doktors Schlafzimmer wäre alles zur Hand . Das kleine
Abendkleid . . .

„Welches ? " fuhr Renate dazwischen . -
„Das schwarze mit den Stlberpailletten !"

„ Unmöglich , Klara ! Schwarz kann ich heute nicht ver »
tragen . Ist das rostrote in Ordnung ? "

Klara verschwand eilig in dem Zimmer mit den helle »
Birkenmöbeln und öffnete den mächtigen Spiegelschrank .
Als ihre Herin eintrat , lag das rostrote Seidenkleid schon
bereit , tteber der Frisiertoilette waren die Lampen ein -
geschaltet , Renate ließ sich den weißen Kittel umlegen und
überantwortete sich erschöpft Klaras geübten Händen .

Ob ich Litorf noch einmal veranlasse , von der Revision
abzusehen ? dachte Renate . Die Sache sieht doch übel aus .
Die Revision kann das Urteil verscharfen . Dann hat natür »
lich der Anwalt schuld . Aber der Mann war ein Dickkopf .

„Frau Brokaez hat angerufen ", unterbrach Klara Renates
Gedankengang .

„Anita ? Nanu ? Was wollte sie? " fragte Renate ver -
wundert .

Klara zuckte die Achseln . „Ich weiß nicht , der Herr hat
mit ihr gesprochen .

"
Um Renates Mundwinkel erschien ein scharfer Zug .
„Es ist gut " , sagte sie nur .
Also wird mir Thomas heute nichts von diesem Gespräch

erzählen , dachte sie kalb ärgerlich , halb erleichtert . Denn
neuerdings gehörte ihre Freundin Anita Brokaez ans die
geschäftliche Seite , und zwar auf die unerfreuliche . Anita
hatte sich nämlich bereit erklärt , der Tonwarenfabrik und
Porzellanmanufaktui Halding n . Sohn für die Neuanschaf¬
fung einer Ziegelmaschine ein langfristiges Darlehen zu ge»
wahren .

Und damit ist Renate durchaus nicht einverstanden . Nicht
allein deshalb weil sie eine solche Belastung sür die schwer
ringende Fabrik ihres Mannes nicht für tragbar hält . so« »
dern hauptsächlich deshalb , weil sie Anita in durchaus keiner
Verbindung mit ihrem Mann wissen möchte .

Also eifersüchtig , Renate ?
Unsinn ! Thomas wird nie Gedanken für eine ander «

Frau habe » .
Ein Blick in den Spiegel gibt Renate ihre Sicherheit wie »

der . Gut , daß sie das rostbraune gewählt hat . Der warme
Ton des Kleides gibt ihrem blassen Gesicht einen rosige «
Hauch . Das dunkle , jetzt weich und wellig fallende Saar um -
rahmt es vorteilhaft , die Augen glänzen und die Lippe «
lächeln froh und überlegen , als sie Thomas in feinem Zim »
mer nebenan rumoren hört .

Also ist er immer noch nicht fertig . Sie geht rasch hinüber
in das Wohnzimmer , kann sich dort schnell überzeugen , ob
der Tisch für einen kurzen Imbiß hergerichtet ist. Sie stellt
die schöne Porzellanvase mit frischen Anemonen aus de «
Tisch , es sieht entzückend auS . Die Vase ist auS der Holding -
schen Fabrik , wie überhaupt Renates ganzes Porzellan ,

tüortietzuug ivigl .)



Des grofjen Erfolges wegen
2 . Woche verlängert !

mit

Ewald Baiser - Carl Raddaf ; - Paul Dahlke - Erika
Helmke • Hedwig Wangel - Ed . von Winterstein

Ein Bavaria -Film nach dem Roman von Erich Ebermayer
Spielleitung : Hans Schweikart

Große Darsteller schenken uns ein unvergeßliches Erlebnis !

Dieser hervorragende Bavariafilm spricht in mitreißenden Bildern von
dem beschwerlichen Lebensweg einer jungen Magd , die im Verlauf einer
ereignisreichen Handlung zur begnadeten Künstlerin reift . Eine schick¬
salsvolle Liebe spielt mit hinein und ist zum Schluß der Anlaß , daß
dieses einfach gebliebene Menschenkind auf den richtigen Weg findet .

Prädikate : „ Künstlerisch besonders wertvoll" und „ Kulturell wertvoll"

Ab heute Freitag in Erstaufführung !
Kulturfilm: „Nur ein Tümpel ". - Die aktuelle Wochenschau

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 , Sonntag u. Neujahr ab 2.00 Uhr. Jugendliche nicht zugelassen I

PESk ' GLORIA

mit

BENJAMINO GIGLI
Kirsten Heiberg , Hans Olden , Hilde
Körber , Werner Fütterer , Rudolf Platte

Ein packender , dramatischer Film , in
dem Gigli einen Tenor spielt , der des
Mordes angeklagt ist und in einigen auf
der Bühne spielenden Szenen Arien
aus weltberühmten Opern , ein neues
„ Bajazzo - Lied " und das Liebeslied

,JHaria " singt

Als Partnerinvon Gigli erscheint Kirsten Heiberg
als Tänzerin und Chansonette Sylvia , die hier
ihre erste große , dramatische Rolle spielt und
ein neues Schlagerlied von Franz Grothe singt

Im Beiprogramm : Kulturfilm
„ Württemberg " und Wochenschau

Beginn : 4 .00 , 6,10 , 8 .30 Uhr
Sonntag und Neujahr ab 2 .00 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

Des großen Erfolges
wegen Wiederholung in

2 spaiuorsieiiunoen
Samstag

und Montag (Neujahr )
abends 23 Uhr

Jas Hoheliet
der

Mutterliebe!
Ein Film, der jedem
zum Erlebnis wird !

Von den Leidensstationen ,
die Oer mütterlichen Liebe
beschieden sind , von ih »er
Größe . Treue und unend¬
lichen Gute erzählt dieses
wundervolle filmwerk , das
die Herzen aller Zuschauer

erobert

Ein Weiferfolg

W

2 Spätvorstellungen
Samstag u. Montag ( Neujahr)

abends 23 Uhr

Letzte 2 Kinder -
tforstei <ungen

Heute Freitag und
morgen Samstag

nachmittags 2 .15 Uhr

Drehbuch
Gerhard Menzel
Musik
W . Gronostay

Drei Frauen
um

Hans Albers
Drei Franca , die Schicksal , Gewalt ,
Erlösung «nd Erfüllung bedeuten !
Die leidenschaftliche, gefahrlich

reizvolle Nastasja —

Brigitte Horney
die von Eifersucht zerqnilte , um
ein bißchen Glück ringende

Aima Fedorowna —

Käthe Dorsch
und die unschuldvoll demütige ,

aufrichtig liebende Darja —

Oustl Huber

PALI

Vadische
die bei iebte Fa m i I i e n z e i t u n g

TfUnMMl
'£ rw4riL
& 154

-6vt £ iaw
1 .20

In Apotheken und Drogerien .

SteUen -3ngfbotc

Ächneewittchen'
UnooiesLebenSweW

Die Geschichte von dem
Prinzeßchen und ihrer

bösen Stiefmutter .
Dazu listiges Beiprogramm

Unvergeßliche Stunden
für Groß und Klein !

Die Eitern werden gebeten
die Kleinen zu begierten

Kleine Eintrittspreise :
Kinder : 0 . 3U 0 .5U . 0 .75 , I .00
Erwachs • Ü.50 , 0 .75 l .OO I. 20

PALLGLORIA

Ti
oder Frau für Gefchäftshaushalt
auf sofort gesucht.
Metzgerei Kraus , Georg .Friedrich -Str . lZ

Zu verkaufen

bei . Meister , zu vr.
Anzuf . ab 18 Uhr .
Retsch , Aorckstr. 50 .

kleine
Anzeigen

Große
Lvirtuno

Frische
Seefische

treffen heute ein
Verkauf ab 11 Uhr

Hans Kissel
Fischabteilung

Kaiserstr . 150 Tel . 186/187

Unsere Ausgabe vom Sonntag ,
den 31 . Dezember , ist zugleich die

Neujahrs -Ausgabe
der

Badischen Presse
In dieser Nummer ist der große

Glückwunsch - Anzeiger
der

enthalten . Aufträge dafür können bis
Samstag abend 19 Uhr aufgegeben
werden , doch ist im Interesse einer
guten Placierung eine frühzeitige
Bestellung zu empfehlen .

MtMt

«SterdeßStle In Karlsruhe
21. Dezember :

Gottfried Frey , Maschinensetzer a . D >, Ehem ., 63 I . (Euisenstr . 72)
Brigitte Ursula Kraut , 2g Tage alt (Berghaufen )

22. Dezember :
Wolfgang Waltenbcrger , 1 Mon . 21 Tage alt ( Rheinbergstr . 56)
Ilse Trödler , 17 Tage alt «Werderslr . 66 )
Heinrich Furrer , Gastwirt , Ehemann , 55 I . alt (Langestr . 47 )
Anna Weder geb. Bleile , Ehefrau , 77 I . alt (Frtedenstr , 23 )
Zohann Baptist Aigeldinger Schriftsetzer , Ehem ., 71 I , alt ( Durlach >
Maria Hollinger geb . Franz , Ehefrau , 72 I . alt ( Kaiserallee 27 )
Rudolf Stäudlin , Werkmeister a . D ., Ehemann , 63 I . alt ( Gustav -

Spcchlslr . 13 )
Maria Berdel geb. Weigel , Ehefrau , 61 I . alt (Jockgrim )

"23. Dezember :
Wilhelm Karl Schrumpf , Schreiner , ledig , 20 I , alt (Heidelsheim )
Josef Bcrblinger , Bauarbeiter , Ehemann , 6V I , alt (Altenheim )
Johann &vc(t , Maurer , Ehemann , 61 I , alt (Altenheim )
Johann Philipp Gruber , Spediteur , Ehem ., 66. 1 . alt ( Frankenslr . 8)
Margarete Linder geb. Psullendörfer , Witwe, 74 I . alt ( Schwei¬

zinger Str . 35 )
Friedrich Rittmann , Kübleimeister , Witwer , 76 I . alt (Fabrilstr . 5)
Karl Schmitt , Schlosser, ledig , 56 I , alt (Bachstr , 71 )
Anna Emilie Mall geb . Schafer . Ehefrau , 63 I , alt (Langestr . 65 )
Wilhelmine Schändet , geb . Schmidt , Witwe , 55 I . (Langensteinbach )
Katharina Neubert geb. Rebel , Ehefrau . 65 I . alt ( Flehingen )

24. Dezember :
Anton Weckenmann , Hilfsarbeiter , Ehem ., 55 I , alt ( Reichenbach)
Friedrich Engelhard , Schlosser, Ehem ., 41 I . alt (Mahlbergstr . 46)
Pner Kirchenbauer , 1 Monat alt (Ludwigsburg )
Hermann Kimmel , Rcichsb, .Gehilfe , Ehem ., 53 I . alt (Worth )
Ernst Jatob Klent , Metzger , Ehemann , 6» I . alt «Durmersheim )
Heinrich Dieter Fohmann , 3 Monate 8 Tage alt (Hölderlinstr . 8 )
Frieda Gärtner geb , Kirchenbauer , Ehefrau , 62 I , all ( Söllingen )
Ida Kist geb . Reifch, Witwe , 86 I , alt (Weinbrennerftr . 58)

25. Dezember :
Georg Müller , 9 Monate alt (Plittersdorf )
Karl Leo Huber , Postinfpellor , Ehemann , 43 I . alt (NebeniuSstr . 3)
Rosa Gehrlein geb , Trauth , Ehefrau . 66 I . alt ( Neupfotz)

26. Dezember :
Elisabeth » Glockner geb , Miiller , Ehefrau , 74 I . alt ( Langestr . 3g )
Gustav Fromm , Reichsb, -Lber >elr ., Ehem . . 58 I . alt ( Körnerstr . 12)
Robert Sommer , Schreinermeister , Ehem . , 60 I . alt (Kehl a . Rh .)
Katharina Baier geb . Schümm , Witwe , 61 I . alt ( Rastatterstr . 46 )

27. Dezember :
Maria Walburga Ackermann geb. Hügel , Ehefrau , 57 I . alt

(Maxaustr . 46 )

Tiermarkt

Zucke

tottr - lKN
reinrafs . Rüde , braunrot , gute Sucht,
Alter 4—6 Monate Angebote mit Preis
unter Nr , 58284 an die Badifche Presse,

Geschäftsstelle Baden -Baden ,

Auswärtige Stevbefälle
( Aus Lettungsnachrichten und nach Familienangaben )

Bruchsal; Franziska Reö« lstab , geb . Moch , 70 I . alt —
Lina Siegel , geb. Taft , 63 Jahre alt — Rolf Karl ,
6 Jahre alt , SBatef : Otto Karl , Kraftfahrer

Kaufgesuche
Gebrauchte , gut erh .

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.
Angebote an die
Agentur der Bad .
Presse in Steinach

(Kinzigtal )

Flflgel
oder

Klaviei
aus Privat gesucht.
Angab , ohne Marke ,
Preis , zwecklos.
Angeb . u , M .H. »7t
an die Bad . Presse

Junger , schöner

Rüde , mit Halsbd, ,
zugelaufen bei

Theodor Kemin ,
Rußheim ,

Hinlerstrab « 124 .

Zu Silvester !
Deutscher

Rotwein
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